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Die Kapitulation vor den Albanesen?
El Karlsruhe , 5. Slug . Die autochthone Nation der Balkan -

Halbinsel hat über den Versuch der letzten Ankömmlinge , sie
ihrer durch Jahrtausende unter Eraeco -Macedoniern , Römern
und Slaven bewahrten Eigenart zu berauben , triumphiert .
Als Mohammed l!I . Herr von Stambul geworden war , wie
Murad !L schon das serbische Zartum zertreten und Bayosid ein
Lhristenheer in Nordbulgarien zertrümmert hatte , da gab es
noch einen harten Strauß gegen die Schkipetaren des westlichen
Berglandes auszufechten, in dem die Sieger zweier Erdteile
nur langsam und erst nach dem Tode des großen Nationalhelden
Jskender Beg die Oberhand gewannen . Aber auch dann taste¬
ten sie die nationale Gerechtsame der Gezwungenen so wenig
als möglich an . Nur ihre Religion gelang es ihnen mit güt¬
lichem Zureden dem größeren Teile des freiheitstrotzigen Vol¬
kes aufzuschwatzen : Allzu fest wird das Christentum auch vorher
nicht gewurzelt , vielleicht recht äußerlich ein altes Heidentum
überfirnißt haben . Aber die Selbstverwaltung liegt ihnen nahe
und die Hauptsache: das Recht Waffen zu tragen u . sie zur Blut¬
rache, wie zur gewaltsamen Vergrößerung ihrer Herden auf
Kosten schwächerer Nachbarn zu gebrauchen. Paschas wurden
eingesetzt in Janina und Skütari , aber zu sagen hatten sie er-

_ heblich weniger als ihre Kollegen in den Bezirken der Serben' und der Bulgaren . Der türkische Absolutismus hat selten mit
schüchterner Hand an die Aufgabe getastet, die Arnauten fester
ist den Rahmen des Staatsganzen zu zwingen . Am voll¬
ständigsten hatte sich Abdul Hamid aller solchen Versuche ent¬
halten .

Dafür griffen seine Nachfolger, das jungtürkische Regiment ,
desto fester zu . Die Bergsassen sollten sich als Osmanen fühlen
lernen . Schulen wurden eingerichtet mit türkischer Unterrichts¬
sprache . Die Selbstverwaltung des Clans wurde den Reichs-
gefetzen untergeordnet . Vor allem entzog man ihnen die Waffen
und wollte ihnen einrede« , es sei anständiger , sich durch eine
Obrigkeit als mit der eigenen Hand zu schützen .

Durch drei Sommer hindurch hat sich das Volk dieser Neue¬
rungen erwehrt . Schon 1910 und 1911 waren Schefket Torguts
„Siege " recht fraglicher Natur . 1912 ist es ihnen gelungen
unter der Einwirkung äußerer Verwickelungen und eines Auf¬
standes unzufriedener Offiziere , die albanische Selbst¬
verwaltung anerkannt zu sehen . In Prischtina haben die
Abgesandten der Regierung ihre Kapitulation vor einem auf¬
rührerischen Volk vollzogen. Der . wahrscheinlich letzte Versuch ,die so verschiedenartigen . Stämme des Reichs zu einer staatlichen
Einheit zusammenzuschweißen , ist gescheitert. Das gegebene
Beispiel wird auch die andern abgeneigten Völkerschaften er¬
mutigen . Man muß befürchten, daß damit das Urteil der Ge¬
schichte über das Reich der Osmanen gesprochen ist.

Die Verhandlungen von Pristina haben mit einem vollen
Sieg der Albanesen geendet. Die Regierungskommiffion be¬
willigte gestern, also 24 Stunden vor Ablauf der von den Alba¬
nesen festgesetzten Frist die wichtigsten Forderungen des auf¬
gestellten Programms und zwar : 1 . Rückgabe der Waffen .
2. Das Recht des Waffentragens . 3 . Gewährung einer Ent¬
schädigung für die militärischen Expeditionen . 4 . General -
Amnestie. 5 . Einführung der albanefischen Sprache für Schu¬
len und Aemter . 6 . Einsetzung von albanefischen Berwaltungs -

KaLaLi !
Roman von Wilhelm v. Trotha .

(35 . Fortsetzung.) Nachdruck Verbote».
Haldersleben blieb noch einen Augenblick auf der Treppe

stehen und ein tiefer Seufzer entrang sich seiner Brust , während
eine Flut von Gedanken sein Hirn bestürmte.

Dann stieg er dem voranschreitenden Kammerdiener fol¬
gend die teppichbelegte Marmortreppe hinan .

In seinem luxuriös eingerichteten Zimmer angekommen,
entließ er sofort den Bedienten , band Schärpe und Bandolier
ab, nachdem er die Silberschnur der Fangschnüre vom Czapka
losgeknöpft und denselben auf einen Tisch gestellt hatte . Auch
den Säbel schnallte er ab und trat auf den BaÜon des Zimmers .

Welch herrliche Landschaft breitete sich da zu seinen
Füßen aus !

Doch da klang ein silberhelles, ach , ein ihm so wohlver¬
trautes Lachen a« sein Ohr und schnitt tief in sein Herz
hinein ?

Er kam aus einem der Nebenzimmer!
Die Prinzessin !
Da stand sie auf dem Nebenbalkon und schlang lächelnd

einen Arm um den Hals der Freundin , der Gräfin Kalk.
Langsam trat Haldersleben zurück in sein Zimmer .
Warum mußte sie auch noch einmal seinen Weg kreuzen?
Er hatte mit der Vergangenheit abgeschlossen und sein

Blick war nach vorwärts , in die Zukunft gerichtet. Er hatte
sich selbst wiedergefunden und nun trat die Versuchung noch
einmal an ihn heran !

Wie fällte das ende«?
Das war z« viel für einen noch so» willenstarken Mann .

Sr wollte nicht schwach werden , aber wenn er all die Lieb
lichkeit dieses jungen schönen Mädchens wieder sah , dann —

«JJum kmrr^e pc, . ich gfoufee, ich werde sen-

beamten . 7. Gegen die Kabinette Hakki und Said Pascha
wird die Anklage erhoben.

Nach diesem großen Erfolge dürften die Albanesen weitere
unannehmbare Forderungen stellen. Die Zunahme serbischer
und bulgarischer Bandentätigkeit wird konstatiert . Man be¬
fürchtet neue Gewalttätigkeiten mazedonischer Revolutionäre .

Aus der türkischen Kammer , f f*
(Telegramme .)

' ’

i= Konstantinopel , 3. Aug. Der ehemalige Minister
Haladschian, ein Armenier , und andere jungtürkische Depu¬
tierte verlangen , den Kriegsminifter darüber zu interpellie¬
re«, warum er nicht das Gesetz gegen die der Liga „Halas -
kiaran " angehörenden Offiziere angewendet habe, die den
Zeitungen Proklamationen übermitteln , warum der Offizier ,
welcher im Hause des Kammerpräsidenten einen Drohbrief
hinterließ , nicht bestraft wurde und warum der Kriegsmini -
ster mit dem Wachdienst Offiziere der Liga betraut , den
Wachkommandante« der Kammer durch einen anderen Offi¬
zier zu ersetzen versucht und Offiziere der Liga als Polizei¬
organe in die Kammer eingeführt habe, während andere
Mitglieder der Liga in den Wandelgängen der Kammer spa¬
zieren gehen.

Der albanesische Deputierte Snreya ruft Haladschian zu :
„Es ist gefährlich, mit dem Feuer zu spielen . Nachdem Sie
das Land in die größte Verwirrung gebracht haben , wollen
Sie jetzt Ihr Treiben fortsetzen . Das ist schmählich," (Großer
Lärm .)

Deputierter Haladschian fordert den Präsidenten auf ,
gegen den Deputierten Sureya , der die Kammer geschmäht
habe , die Geschäftsordnung zur Anwendung zu bringen .

Deputierter Sureya : „Ich wiederhole es : Es ist schmäh¬
lich.

"
Deputierter Haladschian wendet sich in entschiedener

Weise gegen diese Aeußerung.
Es kommt zu einem lärmenden Wortwechsel zwischen den

beiden Deputierten . Der Deputierte Sureya ruft : „Scham¬
loser Hund !" Haladschian entgegnet : „Feiger Spitzel ! " Su¬
reya nennt hierauf Haladschian einen ehrlosen Feigling .
Zahlreiche Deputierte scharen sich um die Streitenden , wäh¬
rend andere dem Präsidenten zurusen, er möge die Geschäfts¬
ordnung zur Anwendung bringen .

In dem herrschenden Lärm ruft Sureya : „Ich verzichte
auf mein Mandat ! Zahlreiche Rufe : Der Verzicht wird an¬
genommen!

Der Präsident erklärt , er werde gegen die Deputierte »
Sureya und Haladschian die in der Geschäftsordnung vorge¬
sehene Rüge zur Anwendung bringen .

Deputierter Haladschian rechtfertigt fein Vorgehen ge¬
genüber Sureya , worauf die Kammer beschließt, bloß de«
Deputierten Snreya zu rügen» der indessen den Saal ver¬
lassen hatte .

Das Verlangen , den Kriegsminister zu interpellieren ,wird fast einstimmig angenommen und der Kriegsminister
aufgefordert , sofort in der Kammer zu erscheinen.

Die Kammerauflösung beschlösse «.
= Konstantinopel . 4 . A.ug . Die Regierung hat heute den

Senat zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen , der nach
tiinentäl ! Doch wäsH ? Pech über Pech habe

"
ich !

"'
An¬

dere würden es Glück nennen !"
Er hatte während dieses Selbstgespräches das mehr¬

malige Klopfen an der Tür nicht vernommen , jetzt erst riefer, als es noch einmal leise klopfte :
„Herein !" _
„Herr Graf , es ist serviert !"
Das riß ihn aus seinen Träumen .
Schnell machte er ein wenig Toilette und schritt dann

hinter dem auf dem Korridor seiner harrenden , nun voran¬
schreitenden Diener her.

Die Damen waren schon da und man nahm zwanglos
Platz . -

Da die Prinzessin noch nie einem Manöver beigewohnt
hatte , so fragte sie viel , über Einzelheiten aus demselben.

„Sagen Sie , Graf, " wandte sie sich an den neben ihr sitzen¬den Ulanenoffizier , „da kam ein einzelner Ulan an uns vor¬
bei, der ritt , wie Sie ja immer sagen : „Was das Riemzeug
halten kann.

"

„Aber Irene, " warf vorwurfsvoll die Erbprinzessin ein .
„Ja , Mama , jetzt darf ich so etwas sagen ! — Gs ist ja —

Manöver ! "
„Sieh ' mal einer mein kluges Töchterchen an, " gab lachenddie Mutter zur Antwort .
„Aber dennoch," fiel die hohe Fra « ei« : „Würde , Hal¬

tung !"
„Ja wohl ! Würde ? Haltung ! ", echote Süßchen, von der

man gottseidank bisher nicht viel gehört hatte .
„Hoheit gestatten," mischte sich hier im liebenswürdigsten

Tone der Schloßherr ins Gespräch , „ich muß i« diesem Falle
Hoheit Tochter recht geben! Wir find im Manöver - “

Und im Kriegskantonement, " warf eilfertigst Graf Hal¬
dersleben ein und fein früherer Uebermut kam wieder zum
Durchbruch , und wenn ich will , kann ich hier befehlen . Ich bin
Kommandant ms Ortes !"

einer geheimen Sitzung von 16 Stunden Dauer den Beschluß
gefaßt hat , einige Artikel der Versasiung in der Weise auszu¬
legen , daß die Legislaturperiode der Kammer als geschloffen
anzusehen sei. Das Dekret über die Schließung der Kammer
und die Vornahme der Neuwahlen wird morgen verlesen
werden .

= i Konstantinopel , 5. Aug. Der Beschluß des Senats , wo¬
durch die Legislaturperiode geschloffen wird , beruht hauptsäch¬
lich auf dem Artikel 43 der Verfassung, der auf Antrag des
Kabinetts Said dahin abgeändert werden sollte, daß infolge
der Auslösung die neue Kammer sich zu einer zweimonatlichen
außerordentlichen Seffion zu versammeln habe . Diese von der
Kammer angenommene Abänderung wurde gestern im Senat
auf dringlichem Wege in Verhandlung gezogen, worauf man
den gemeldeten Beschluß faßte.

3 Äonstantinopel , 8. Aug. (A -ivattel .) Die
Berfassungskommif -sion des Senats genehmigte
die Aenderung , die dieser dann annahm . Bon 34 An¬
wesenden waren 2 8 f ü r und 5 gegen die Berfasiungsänderung .
Scheflet Pascha enthielt sich der Abstimmung. Rach der An¬
nahme der Abänderung durch de« Senat wurde die Auf¬
lösung der Kammer beschlossen , die sofort nach Al¬
banien gemeldet wurde.

Zur Hundertjahrfeier des Kruppfrhen
Werkes.

— Esten, 4. Aug. Bei der heutigen großen Festlichkeit zu
Ehren der 821 Jubilar « des Kruppsche« Betriebes hielt Kruppvon Bohle « und Halbach folgende Ansprache :

„Meine Herren Jubilare ! Höher schlagen heute wohl un¬
ser aller Herzen, treten wir doch mit der heutigen Feier ein
in die bedeutungsvollen Tage, die dem Andenken an Alfred
Krupps vor hundert Jahren erfolgte Geburt , die dem Geden¬
ken der eben damals erfolgten Begründung der GuHstahlfabrikund der Firma Krupp geweiht sein sollen .

„Daß die erste Feier Ihnen , meine Herren Jubilare , ge¬widmet ist, ist nur recht und billig , sind doch unter den heutigen
Werksangehörigen gerade Sie diejenigen von den vielen Tau¬
send Kruppschen Beamten und Arbeitern , die mit die längste
Zeit an der Geschichte der Werke in Treue mitgearbeitet haben .
Ihnen in erster Reihe gebührt heute unser Dank, und ein Festder Dankbarkeit soll vor allem das heutige sein.

„Was in hundertjähriger Entwicklung das Werk Krupp
geschaffen hat aus den kleinen Anfängen am Bernebach mit sei¬nen wenigen Arbeitern zu dem heutigen Riesenunternehmen ,mit seinen Werkstatthallen und Verwaltungsgebäuden , mit fei¬nen nunmehr fiebenzigtausend Beamten und Arbeitern , das ist,kurz gesagt : deutsche Arbeit , deutsche Treue , deutsche Zuver¬
lässigkeit. Ohne den Unternehmungsgeist Friedrich Kruppswäre der Same wohl nie gelegt, ohne den genialen Fleiß und
die stets hoffnungsfreudige Ausdauer Alfred Krupps der Baum
auf diesem Boden nicht zur Entwicklung gekommen, ohne die
pflichttreue Wartung Friedrich Alfted Krupps die Eiche nicht
zum schattenspendendenHort firr viele Tausende ausgewachsen ,aber ohne die Mitarbeit vieler Tausende reger Gehirne , vieler

„Oho, Sie Tyrann, " rief lachend Gräfin Kalk , „dann hole
ich meinen Bräutigam , der - “

»Der einfach gefangen gesetzt wird ? Wir sind jetzt wäh¬rend des Manövers bittere Feinde ? Aber um auf den Ulanen
zurückzukommen , Hoheit," wandte er sich an die Prinzessin , „was
war mit dem Mann ?"

„Ich weiß nur , daß er immer : „Wegweiser", „Wegweiser "
schrie und dabei kaute er.

Haldersleben begann furchtbar und zwar so etikettenwidrig
zu lachen, daß Süßchen purpurrot im Gesicht wurde , dann sagte
er zur Prinzessin gewandt :

„Wie sah denn der Mann aus ?"
„Das weiß ich nicht mehr.

"
„Er ritt einen Kohlfuchs mit vier weißen Bein -en," warf

der Hausherr ein.
„Ach das war Rünkers auf der Meise, sagte lebhaft Hal¬

dersleben . „Richtig, der war auf Patrouille und kam als
Meldereiter zurück.

"

„Ach Gott , Meldereiter , nun verstehe ich das Wort qzst
richtig," sagte lachend die Prinzessin. „Ich wußte auch gar nicht,
was der Mann immer mit Wegweiser wollte ! Und dann , als
er da oben, sie nennen es immer, wie der Herr Graf Bentheim
sagte, Feldherrnhügel , ankam, lachten später die ganzen Offi¬
ziere so laut, " erzählte Prinzeß Irene weiter .

„Werde den Mann nachher mal kommen laßen . Ist «in
tüchtiger Soldat ,

'n bißchen Luftikus. Unser Amerikaner !"

„Ach der, der aus dem wilden Westen Amerikas herüber -
gekommen ist , um hier in seinem Vaterlande zu dienen, " fragte
interessiert die Erbpriuzeffin.

„Jawohl , Hoheit," antwortete der Offizier .
„Ach , den hätte ich immer gern noch einmal sprechen

mögen .
"

„Ich werde ihn gleich einmal kommen kaffen." ,,
(Fortsetzung ^ ^
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Tausend und Abertausend fleißiger und rühriger Hände hätte
auch die Tätigkeit der Vorgenannten brach bleiben müssen.

„Daß die Firma Krupp stets arbeitsfreudige Mitarbeiter
gefunden , daß sie heute beim Eintritt in das zweite Jahr¬
hundert ihres Bestehens auf Fleiß , Gründlichkeit und Treue
in allen Reihen ihrer Werksangehörigen zählen darf , das
danke ich heute in ihrem Namen allen , die stch zu ihren An¬
gehörigen zählen oder gezählt haben , und das danke ich
heute insbesondere Ihnen die Eie als Iubilare der Jahre
1911 und 1912 vor uns stehen.

„Sie haben 28 Jahre lang zu den Kruppschen Werken
gehalten, Sie haben ein Viertel des Jahrhunderts, dessen
Abschluß wir zu feiern uns rüsten, miterlebt und mitgear¬
beitet, Sie zählen sich und dürfen sich zählen zu den Kruppia-
nern im vollen Sinne des Wortes, d . h . zu den Männern,
die in voller Würdigung des guten alten Kruppschen Geistes
ihr Ideal sehen in treuer Pflichterfüllung, in hingebender
Arbeit für die Aufgaben, die Ihnen des Lebens äußeres
Schicksal, die Sie aber vor allem sich selbst gestellt haben ;
Ihnen allen, die Sie in den Jahren 1886 oder 87 hier in
Esten Ihre Tätigkeit ausgenommen haben , ist wohl noch aus
persönlicher! Erinnerung bekannt die eindrucksvolle Gestalt
Gestalt Alfred Krupps, «dessen Sinn und Leben diesen Geist
geprägt hat, der durch Wort und Beispiel ihn über sein
Grab hinaus lebendig zu erhalten vermocht hat. Wenn dies
späterhin unter seinem Sohne und , wie ich glaube und hoffe ,
auch seither noch gelungen ist, so danken wir, seine Nach¬
folger und Erben , dieses wiederum Ihnen , die Sie hieran
festgehalten , und hoffen , daß auch von Ihnen aus das leben¬
dig gegebene Beispiel lebendig weiter wirken und zeugen
wird.

„Mehr als Arbeiter allein im landläufigen Sinne des
Wortes, obwohl gewiß diese Bezeichnung schon allein für
jeden von uns eine ehrenvolle ist, sehe ich heute in Ihnen ,
sind Sie doch eben in dem geschilderten Sinne

lebendige Träger guter Ueberlieserung ,
Erzeuger und Mehrer deutschen Arbeitssinnes, deutscher Ar¬
beitsfreudigkeit. In diesem Sinne lasten Sie mich Sie alle,
in meiner Frau und meiner Schwiegermutter, wie in eige¬
nem Namen hier in unserem Heim willkommen heißen ;
lasten Sie mich Ihnen danken für Ihre so langjährige Mit¬
arbeit an unseren Werken , und lasten Sie mich hoffen , daß
Sie alle, soweit Ihre Kräfte reichen, auch künftighin, ein
jeder auf seinem Posten, zur Ehre der Kruppschen Werke,
zur Ehre deutscher Arbeit zu finden sein werden .

„Sie wissen , daß die Feier der 25jährigen Jubilars im all¬
gemeinen jährlich im Februar zur Erinnerung an den Ge¬
burtstag von Friedrich Alfred Krupp abgehalten wird, der
Wunsch . Sie , einen ausgewählten Kreis älterer Werkangehö¬
riger , auch in besonderer Weise an der Hundertjahrfeier der
Firma teilnehmen zu lasten , hat uns veranlaßt, die Jubilar -
jfetet auf den heutigen Tag zu verschieben und die

Iubilare des Jahres 1912
mit hinzuzuziehen . Mit uns , der Familie Friedrich Alfred
Krupps, gedenken Sie gewiß gerne und dankbar gerade an die¬
ser Stelle des Dahingeschiedenen , dessen frühzeitiges Ende auch
in der Feier des hundertjährigen Geburtstages seines Vaters,
wie in derjenigen des ersten Jahrhunderts seiner Werke eine
unausfüllbare Lucke läßt. Neben ihm lassen Sie mich auch
aller jener Erwähnung tun, die aus unserer Reihe ihrer Tätig¬
keit entrissen , bereits in kühler Erde schlummern oder nach des
Lebens Arbeit wohlverdiente Muße genießen. Sie alle zu er¬
wähnen, würde zu weit führen; möge ein jeder derer gedenken,
die ihm am nächsten standen , möge ein jeder von Ihnen das
übernehmen , was als nachahmenswert sich ihn am meisten ein -
geprägt hat.

„419 Iubilare des Jahres 1911 , 402 des Jahres 1912 sind
Heute hier vereinigt und von den heute noch in Dienst stehenden
Werksangehörigen tragen rund 2000 die Erinnerungsnadel.
Auter den letzteren befindet sich nunmehr auch ein Jubilar von
50 Dienstjahren, Herr Restortchef Verres , den in alter Rüstig¬
keit und Frische hier begrüßen zu können uns allen eine beson¬
dere Freude ist. Wie viel Arbeit, wie viel Kummer und
Sorge wohl mancherlei Art ist in dem Leben so vieler Iubilare
zusammengefaßt ; wie viel Erfolg , wie viel Freudigkeit und Ge¬

nugtuung aber auch auf der anderen Seite ! Wie erhebend ,
wenn an einem Tage wie dem heutigen, der Rückblick auf Ver¬
gangenes, der Ausblick in die Zukunft wohl Regen und Hagel¬
schlag , Nebel und Gewitterwolken, aber auch hellen Sonnen¬
schein und lichtblauen Himmel zeigt. Wer einmal von Berges¬
höhe Feld und Wald, Fluß und Tal in grauender Morgen¬
frühe übersehen hat, den zieht es ewiglich wieder dorthin, wo
im Anblicke Gottes schöner , stets ihr Gleichgewicht wieder er¬
langender Natur auch menschliche Sorgen und Aengste , wenn
auch nicht verscheucht , wohl aber auf das richtige Maß zurück-
gcdämmt werden können, wo darüber hinausschweifend aber
der Blick für das Gesunde und Schöne geklärt wird, das — so
hoffe ich — in keines Menschen Leben jemals ganz zu fehlen
braucht . — Folgen Sie mir auch heute im Geiste hinauf au :

einen solchen Höhepunkt ; blicken Sie mit mir auf die Vergan¬
genheit und Zukunft , in dem für jeden gewißlich das ihm per¬
sönlich Nächste im Vordergrund stehen wird und darf ; blicken
Sie aber auch über den nächsten Vordergrund hinweg in wei¬
tere Ferne und freuen Sie sich desten, was an Besonderem , wie
an Allgemeinem die Vergangenheit gebracht, über das, was im
Morgengrauen des neuen Jahrhunderts die Zukunstssonne au
Arbeit und Leben verheißt. Können wir uns einen schöneren
Eingang in das neue Jahrhundert Kruppscher Geschichte den¬
ken als den , über desten Vogen unseres deutsche « Kaiser » schirm¬
volle Hand sich breitet.

„Unseres Kaisers Majestät will es sich nicht nehmen
lasten , als oberster Arbeiter im Deutschen Reiche auch hier
unserem Feste Kruppscher Arbeit persönlich beizuwohnen .
Seines Kommens harren wir dankerfüllt für das gnädigste
Interesse, das er stets den Kruppschen Werken , wie allen
ihren Angehörigen bewiesen, ihm gelte das erste Hoch, das
aus der Hundertjahrfeier Krupps erklingt ; dröhnend dringe
es hinaus, wenn aus tausend deutschen Herzen jubelnd in
die weite Welt schallt : S . M . unser Kaiser und König: hoch !
hoch hoch ! "

Daraus wurdendie Jubiläumsandenken verteilt . „Deutsch¬
lands Gebet "

, vom Kruppschen Mannergesangverein „Gemein¬
wohl" vorgetragen, beschloß die eindrucksvolle Feier . Sodann
fand in Esten ein festliches Beisammensein statt , wobei Mei¬
ster Hoesel mit folgender Ansprache namens der Jubilars
dankte :

„Hochgeehrte Frau Krupp ! Hochgeehrter Herr und Frau
Krupp von Bohlen und Halbach ! Im Namen meiner Mit -
jubilare spreche ich Ihnen tiefsten Dank für die uns heute
zuteil gewordene Ehrung aus.

„Wenn wir in diesen Tagen der Jahrhundertfeier zu¬
rückblicken auf die Entwicklung und die damit stets steigen¬
den Leistungen des Werkes , durch welche die Firma mit an
die Spitze der Industrie der ganzen Welt gestellt wurde , so
erfüllt sich unsere Brust mit Stolz darüber , daß es uns ver¬
gönnt war, ein Vierteljahrhundert mitzuarbeiten an diesen
Erfolgen, die doch nur möglich waren durch rastlosen Fleiß,
selbstlose! Hingabe der einstigen sowie des jetzigen Herrn
Chefs unter treuem Beistände tüchtiger Beamten und Ar¬
beiter.

„In unserem Vierteljahrhundert haben wir Großes an
Schmerz und Freude erlebt, die meisten von uns sind dem
Sarge Alfred Krupps, wir alle aber dem Sarge F . A. Krupps
gefolgt. Wir alle haben dann mit freudiger Teilnahme die
Vermählung der Töchter des Hauses und die Geburt des
künftigen Erben erlebt.

„Solche Ereignisse der Trauer und der Freude haben
stets von neuem das Band gestärkt, das uns mit dem Hause
und dem Werke Krupp verbindet. — Deshalb, meine ver¬
ehrten Jubilars , wollen wir auch in Zukunft mit allen Kräf¬
ten eintreten für das Gedeihen und die Entwicklung des
Werkes , und indem wir dieses versprechen, verbinden wir
damit den innigsten Wunsch, daß Gottes reicher Segen auch
ierner auf dem Werke ruhe , damit auch das zweite Jahr¬
hundert sich würdig dem ersten anreihen möge , daß durch ge¬
meinsames Arbeiten zwischen Leitung, Veamtenkörper und
Arbeiterstamm auch im zweiten Jahrhundert die Losung sei :

Krupp allzeit voran ;
„Nun geben wir den Gefühlen der Dankbarkeit und Ver¬

ehrung für die Familie Krupp dadurch Ausdruck, daß wir

einstimmen in den Ruf : Herr und Frau Krupp von Bohlen
und Halbach, sowie die ganze Familie Krupp sie leben hoch ! "

Ladifche Chronik .
0 Stupferich (A. Durlach ) , 4 . Aug. Bei der hiesigen

Bürgermeisterwahl entfielen auf V. Keil 63 , I . Kunz
49 , I . Limpert jun. 40 Stimmen und Ad . Faden 1 Stimme .
Da die Wahl darnach ergebnislos verlief , muß ein weiterer
Wahlgang angssetzt werden .

I . Mannheim, 4 . Aug. Heute abend zwischen 7 und 8 Uhr
ging ein schweres Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen und
etwas Hagel über unsere Stadt und die Umgegend nieder.

I . Mannheim, 3 . Aug. Der 28 Jahre alte , seit kurzer Zeit
verheiratete Kaufmann Albert Marx geriet in der Nähe der
ELterhalle zwischen zwei Eisenbahnpuffer und erlitt so schwere
Brustverletzungen, daß er heute nach qualvollen Schmerzen
verstarb .

— Mannheim , 4 . Aug. Der ledige 34 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Anton Robilsky schoß sich in den Anlagen des
Friedrichsring auf einer Bank mit einem Terzerol eine Kugel
in den Mund. Er wurde schwerverletzt in das Krankenhaus
gebracht, das er erst gestern auf seinen eigenen Wunsch verlas¬
sen hatte. Das Motiv ist in Lebensüberdruß infolge Krankheit
zu suchen .

I. Mannheim, 4. Aug. Die seit vergangenen Mittwoch ab¬
gängige , bei einer Tour nach Heidelberg plötzlich von ihrer
Freundin weggegangene Modistin Elsa Funk ist bis jetzt noch
nicht zurückgekommen oder gefunden worden .

% Rußloch (A . Heidelberg ) , 3. Aug. Heute ist hier der
älteste Bürger , Konrad Feuerl, im 92 . Lebensjahre gestorben .

X Baden-Baden , 3 . Aug. Dem Beispiel des bad . Staates
und anderer Städte folgend beschloß der Stadtrat , von jetzt ab
die Gehälter der etatsmäßigen Beamten» Lehrer und Lehrer¬
innen der sämtlichen städtischen Schulen , sowie die Ruhegehalte
und Hinterbliebenenbezüge der Beamten, Witwen usw . jeweils
in den ersten Tagen des Monats und bei vierteljährlicher Zah¬
lung zu Anfang des Pierteljahrs zur Auszahlung zu bringen.

S Freiburg, 5. Aug . Folgende Priester können am heu¬
tigen Montag das goldene Priesterjubiläum feiern : Supperior
Geistl. Rat Dr . K . Mayer in Freiburg, Pfarrer Gg . Braun in
Liggeringen, Pfarrer I . Carlein in Gengenbach , Pfarrer Fr.
E . Karl in Sölden , Pfarrer I . L . Reichert in Mülhausen,
Pfarrer Jos . Stopper in Bingen und Pfarrer R . Zürn in Sig¬
maringen.

06 . Freiburg . 5 . Aug . Dr . Friedr . I . Knecht , Weih¬

bischof von Freiburg, feiert heute sein goldenes Priestern
jubiläum. Die Bedeutung, des .Jubilars für die kathol. Kirche
liegt hauptsächlich auf dem Gebiet der Schule und der inne¬
ren Mission. Als praktischer Schulmann genießt er einen
Weltruf . Seine „Kurze biblische Geschichte " gilt als ei«
Meisterwerk und zählt in nicht weniger als 18 Sprachen
übersetzt zu den verbreitetsten Büchern der Erde . Von grund¬
legendem Wert als Hilfsmittel für Lehrer und Geistliche ist
fein großer „Praktischer Kommentar zur BiblischenGeschichte ",
der schon die 22 . Auflage erlebt hat und in rund 100 000
Exemplaren verbreitet ist, auch in mehreren Sprachen über¬
tragen wurde. Im Schulkampf der 60er und 70er Jahre ttat
er in zahlreichen Broschüren als scharfsinniger und energischer
Verteidiger der Konfessionsschule aus . In den diplomatische «
Verhandlungen zwischen Rom und Karlsruhe zur Wieder¬
besetzung des fast 14 Jahre verwaisten Freiburger Erzbischofs¬
stuhles wurde nämlich die Kandidatur des milden versöhn¬
lichen Erzbischofs Orbin vom Vatikan nur unter der Be¬
dingung der Berufung Knechts, damals Pfarrer von Schut-
tertal , ins Domkapitel zugelasten . In 7 Jahren hat er
nahezu 7 Millionen Mark für die bad. Diaspora gesammeü.
An die 50 Kirchen und 25 Pfarrhäuser hat er in Diaspora¬
orten ganz oder teilweise gebaut. Der Jubilar hat für den
heutigen Tag alle äußeren Ehrungen abgelehnt.

----- Horben (A. Freiburg) . 4 . Aug . Der 36 Jahre akte
Holzhauer Josef « refft wurde auf dem Schauinsland beim Holz¬
fällen von eineni stürzenden Baum derart getroffen, daß der
Schädel zerschmettert wurde . Der Mann war auf der Stelle tot.

□ Wehr (A. Schopfheim ) , 4 . Aug . Die beiden Todtmoos «
Fuhrleute Siegwart und Josef Kaiser, welche, wie gemeldet.

Ferdinand Keller .
i# Karlsruhe, 5. Aug. Heute feiert der Historienmaler und

Professor an der Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe
- Ferdinand Keller, seinen siebzigsten Geburtstag. Ein
Leben steter Arbeit liegt hinter ihm, und eine große Zahl wert¬
voller Kunstwerke hat er geschaffen. Ferdinand Keller ward in
Karlsruhe als Sohn des Eroßh. Vaurats Joseph Keller, eines
genialen Hochbauingenieurs, geboren . Schon früh zeigte er
eine ausgesprochene Neigung für die bildende Kunst . Den ersten
Zeichenunterricht erhielt er im Lyceum zu Karlsruhe und von
feinem Vater wurde er in die Anfangsgründe der Malerei ein¬
geweiht. Als Kellers Vater im Jahre 1857 von der brasilianischen
Regierung ein sehr vorteilhaftes Anerbieten für Brückenbau
und Flußregulierungen erhielt und annahm, zog der fünfzehn¬
jährige Ferdinand Keller mit in den tropischen Urwald Bra¬
siliens , woselbst er viereinhalb Jahre verblieb. Hunderte von
Bleistiftzeichnungen und Aquarellen stammen aus jener Zeit
und erstaunlich ist deren , ohne jede systematische Vorbildung er¬
reichte, künstlerische Bedeutung und technische Vollendung. Im
Jahre 1862 kehrte Keller nach Karlsruhe zurück und bezog die
dortige Kunstschule. Unter Schirmer , Lesfing und Ende stu¬
dierte er fleißig und als sich der geniale Brausekopf Hans
Canon in Karlsruhe niederließ, ward Keller einer seiner be¬
geistertsten Schüler . Eifrigst wurden die alten Meister, beson¬
ders Rubens, befragt, und unter deren Einfluß ist Kellers erstes
größeres Werk , der „Tod Philipps II .

“ entstanden , welches auf
der Weltausstellung in Paris Aufsehen erregte.

1867—1870 brachte Keller mit kurzen Unterbrechungen in
Rom zu und verkehrte daselbst in ergebener Freundschaft fast
ausschließlich mit Anselm Feuerbach . 1870 wurde Keller als
Lehrer an die Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe be¬
rufen und 1873 daselbst definitiv als Professor der Historien¬
malerei angestellt. Im November 1870 heiratete Keller feine
Jugendliebe Mina Fecht von Karlsruhe, , welche ihm als treue

. Gefährtin in glücklicher Ehe noch heute zur Seite steht. So
lehrt Keller seit 42 Jahren , trotz ehrenvoller Berufungen als

-Professor an die Akademien der bildenden Künste in Dresden,
^Kassel und Wien aufs erfolgreichste ununterbrochen in Karls¬
ruhe

Ferdinand Kellers Phantasie ist sowohl hinsichtlich des
Stoffes wie auch der Komposition voll belebten Schwunges und
voll kühner Kraft. Er ist nie in . das Nebelland zerfließender
Farbenlyrik und verschwimmender Musik hinabgestiegen, er
hielt sich auf der hellen, reinen Höhe, wo sich der Blick für das
Synthetische , für das Zusammengeraffte und Zusammenhän¬
gende stärkt . Er negierte nie das „Was " zu Gunsten eines vir-

Profeffor Ferdinand Keller.

mosen, unbedingten „Wie"
, das vom Geistreichen zum Geist¬

reichelnden fortschreitet und zuletzt in der vollständigen Auf¬
lösung endet . Er zerbrach nie die Form , um sie hinter den
zitternden yt% Unsicher „schwankenhey Schleiern zersetzender
Töne haltlos und verschwommen wieder aüfzubauen , sondern
faßte sie in feste und doch bewegungsfreie Linien ein. Unter
den Gewändern, welche die von ihm dargestellten Personen tra¬
gen , lebt und atmet ein gesunder , kräftiger , lebensechter Kör¬
per. Der Maler Keller wird von dem Zeichner Keller aetra-

gen und gestützt und dieser wieder von den Anatomen Keller,
der den Sitz und die Tätigkeit jedes Muskels so genau kennt ,
daß er brillante Akte selbst ohne Modell frei aus der Erinne¬
rung zeichnen kann . Nicht viele Maler find es, deren künst¬
lerisches Fundament so breit unde tragfähig angelegt ist wie
das Kellers . Das sicher Beherrschte ist es , was seine Größe
ausmacht , mag er uns nun nun einer seiner idealen Stim -
mungslandschafteneines seiner Porträts oder eine seiner vor¬
züglichen Fresken schenken . Er weiß, was er- will , und das ist
noch immer das Kriterium bedeutender Künstlerfchast gewesen .

Die Hauptstärke Kellers liegt demnach in seiner seelen¬
vollen Komposition, der Leuchtkraft seiner Farben, der virtuosen
Technik auf allen Gebieten der bildenden Kunst . Seine be¬
rühmtesten Werke sind : „ Markgraf Ludwig Wilhelm in d«
Schlacht bei Slankamen" in der Kunsthalle Karlsruhe , die
„Apotheose Kaiser Wilhelms I .

" im Berliner Nationalmuseum,
die „Verherrlichung Kaiser Friedrichs " im Oberlaufitzer Mu¬
seum zu Görlitz , der Vorhang im Königlichen Theater in Dres¬
den , „Nero und Leander" im Museum der Akademie der bilden¬
den Künste in Wien , die „Gründung der Heidelberger Univer¬
sität" in der Aula des llniversitätsgebäudes zu Heidelberg, die
„Fünf Fakultäten" in der Aula des llniversitätsgebäudes in
Freiburg i . B . , die Fresken im Lichthofe des Sammlungs¬
gebäudes in Karlsruhe und die Fresken in der König-Karl-
Halle zu Stuttgart u. f. w . Eine große Anzahl ausgezeichneter
Porträts , poesievoller Stimmungslandschasten und poetisch«
Einzelfigyren hat Kellers Pinsel geschaffen und auch als Bild¬
hauer, Holzschnitzer, Radierer und Lithograph hat er hervor¬
ragendes geleistet.

Wir verehren in Keller als Mensch den bescheidenen, vor¬
nehmen Charakter und als Künstler das Universalgenie. Seine
konservative ideal-realistische, farbenprächtige , virtuose Mal -
und Darstellungsweise stempeln ihn zu einem der größten leben¬
den dekorativen Koloristen.

Dem fern der Vaterstadt weilenden Künstler aber bringen
auch wir in der langen Reihe der Gratulanten unfern herzlich¬
sten Glückwunsch dar , der in die Worte ausklingt : „tick multo *
annos , zum Glück und Segen der deutschen Kunst ! "



Nr . 359 Mittagblatt . Montag , den 8. August ISIS. Teile 3
in Verhör genommen wurden, um den Fall des ertrunkenen
Melkers Siegrist aufzuklären , sind wieder auf freien Fuß gesetzt
worden. Die Untersuchung geht weiter . Um feststellen zu
können , ob der Ertrunkene irgend welche Spuren gewaltsamen
Vorgehens an sich trägt, wird die Leiche ausgegraben und
obduziert .

A Ueberlingen, 4. Aug. Der Großherzog und die Eroßher -
zogin haben für die zweite Hälfte des September, anläßlich der
offiziellen Eröffnung des kulturhistorischen Museums ihren Be¬
such in hiesiger Stadt zugesagt .

11 . .Oberrheinisches Kreisturnfest in
Freiburg i . K .

lEigenbericht der „Badischen Presse") .
I.

Ir . Freiburg , 4. Aug . Schon seit mehreren Monaten wetteifernvereinte Kräfte — Turner und Bürger — der am Eingang des berg¬
umrahmten lieblichen Dreisamtales gelegenen Stadt Freiburg , um all
die vielen Vorbereitungen zum 11. Oberrheinischen Kreistnrnfeft des
>10. deutschen Turnkreises zu treffen . Die Kreisturnfeste , die nur alle
drei Jahre veranstaltet werden, haben sich in >den letzten Jahren eines
überaus großen Besuches zu erfreuen gehabt und sich immer mehr als
Volksfeste gestaltet . Und das auch mit Recht . Obwohl die Vorarbeiten
an die verschiedenen Festausschüsse große Anforderungen stellten, wurde
von denselben keine Mühe und Opfer gescheut , um den Turnern "und
Festgästen den Aufenthalt in der Breisgauperle während des Kreis¬
turnfestes so angenehm wie möglich zu gestalten . Nun find sie ge¬kommen — die Tage des Festes.

Die Ankunft der Turn er in der Fe ft stad t.
Schon am Samstag vormittag trafen kleinere Abteilungen von

Turnern in der Feststadt ein . Der Kreisturnrat , an der Spitze der
Kreisvertreter Herr Privatier Wanner -Pforzheim , hatte sein Stand¬
quartier auch schon in die Feststadt verlegt . Die Kampfrichter , die
bei den Kreisturnfesten keine kleine Aufgabe zu erfüllen haben , hatten
sich schon nachmittags 3 Uhr im Eroßh . Lehrerseminar zur Kamps-
richtersitzung eingefunden, in welcher Beratungen gepflogen und In¬formationen für das Fest von Kreisturnwart Lang -Neutzadt a . d . H .erteilt wurden .

In den Nachmittagsstunden hatte sich am Bahnhof ein überaus
großer Verkehr entfaltet . Außer den fahrplanmäßigen Zügen trafenS Sonderzüge ein , welche Tausende von Turnern aus allen GauenBadens , der Pfalz und Elsaß -Lothringen herbeibrachten . Als ersterSonderzug traf derjenige von der Pfalz ein, sodann der vom Pforz -
heimer Turngau , welcher bekränzt war . Es folgte dann der vom
Karlsruher Turngau , der die Turner von Karlsruhe , dessen Um¬
gebung , sowie vom ganzen Karlsruher Gau in überaus großer Anzahlin die Feststadt brachte. Ferner trafen Sonderzüge von Heidelberg ,Mannheim , Donauefchingen und Bafel ein.Die Turner wurden am Bahnhof von Herren des Festausschussesempfangen und unter klingendem Spiel in die reichgeschmückte Fest-ftadt nach dem Kornhaus geleitet . Dortselbst wurden die Vereins¬
fahnen untergebracht . Dann begaben sich die Turner in ihre Quar¬tiere . In anerkennenswerter Weise hatte die Bürgerschaft Freiburgskn großer Zahl Zimmer zur Verfügung gestellt, sodaß nicht allein die
sämtlichen Einzelwetturner , sondern auch viele Vereinswetturner
Lürgerquartiere beziehen konnten. Die übrigen Turner waren inden von der Stadtverwaltung zur Verfügung gestellten Turnhallenund Schulsälen im Massenquartier untergebracht . Die Betten wurden
birrzu vom städtischen Bekleidungsamt bereitwilligst zur Verfügunggestellt.

Die Begrüßungsfeier in dem Fsftzelt .
Am Smnstag , abends 8 Uhr , versammelten sich die Turn - und

Festgäste in dem auf dem Festplatz gelegenen, ca. 5000 Personenfassenden Festzelt, welches bis auf den letzten Platz besetzt war . Nacheinigen von dem städtischen Orchester unter der trefflichen Leitungdes Herrn städt. Kapellmeisters (5.- Starke vorgetragenen Musikstückentrugen die vereinigten Mannergesangvereine Freiburgs den Chor
„Gruß an das Badener Land " von Jüngst vor . Dieser Chor kamwie die übrigen Chöre : „O Schwarzwald , o Heimat " von Jsenmannund „Freude in Ehren " von Spohn unter der Diretion des Herrn
Musikdirektors H . Pfaff in vortrefflicher Weise zum Vortrag .Der Vorsitzende des geschäftsführenden Ausschusses Herr LudwigEandenberger begrüßte im Namen des Festausschusses die Turnerund Festgäste. Er betonte in seiner Ansprache besonders die tat¬
kräftige Unterstützung der Stadtverwaltung und des FreiburgerStadtrats . Dieser, sowie den Bürgern Freiburgs und allen , die zumGelingen des Kreisfestes beigetragen haben sprach Redner den Dankaus . Er übergab nunmehr die Festleitung dem Kreisvertreter , HerrnWanner -Pforzheim und schloß mit einem dreifachen Gut -Heil auf das
gute Gelingen des Kreisfestes .

Im Namen des Kreisturnrates übernahm hierauf Herr Wannerdie Leitung des Kreisturnfestes . Er begrüßte die Mitglieder des
Ehren -Ausschusses , an deren Spitze das Stadtoberhaupt Freiburgs .Herr Oberbürgermeister Dr . Winterer steht, ferner die städtischen und
staatlichen Behörden , die Vertreter der Universität Freiburgs , sowiedie vielen Turner und Festgäste. Am Schlüsse seiner Ausführungengedachte Herr Wanner noch der großen Sympathie des CrotzherzogsFriedrich von Baden , welcher das Protektorat über das Kreisturnfestübernommen hatte . Mit dreifachem „Gut -Heil" auf den Großherzogin welches die Festversammlung begeistert einstimmte, schloß der
Kreisvertreter seine Ausführungen .

Im Namen der Stadtverwaltung Freiburgs entbot der Ehren¬
vorsitzende des Festausschusses , Herr Oberbürgermeister Dr . Wintererden Turnern in markigen Worten den Willkommgruß . In seinen
Ausführungen pries der Oberbürgermeister die schöne Harmonie unddie Bestrebungen der Turner . Sein Gut -Heil galt der edlen Turn¬
kunst und der deutschen Turnerschast.

Die Festrede des Abends hielt Herr Geh. Hofrat Dr . E . Fabricius -
Freiburg , ehemal . Eauvertreter des Breisgau -Turngaues . In treff¬
lichen Worten schilderte der Festredner die idealen Bestrebungen der
Turnerei . Redner hob besonders die Freiheit und die Unabhängig¬keit der Turner hervor . Er schloß sein mit großem Beifall aufge¬nommene Festrede mit dreifachem Gut -Heil auf das deutsche Vater¬
land und die deutsche Turnerschast.

Die turnerischen Aufführungen , die Flaggenpyramiden in ver¬
schiedenen Volks- und Ländertrachten (darstellend : Schwarzwald ,Baden , Bayern , Deutschland, Oesterreich und . Italien ) sowie der
Dsmenreigen und der ungarische Tanz — ausgeführt von Turnern
und Turnerinnen des Turnvereins Freiburg , ftrner die Freiübungen
des Turnerbundes Freiburg fanden jeweils großen Beifall .

Eine Glanznummer des Programms war das von dem Schwarz-
walddichter Aug. Eauther -Freiburg verfaßte Festspiel „D'Erueß vom
Echwarzwald an d'Durner "

, lebigs Trachtebild vun junge Friburger
Maidli . Hierbei waren sämtliche Trachten des Schwarzwaldes ver¬
treten . Es war ein bezauberndes Bild die vielen Maidli in ihren
schmucken Trachten auf der Bühne zu schauen . Im Hintergrund war
sie Ansicht von Freiburg mit dem Münster und den Schwarzwald¬
bergen Ml sehen . So nahm die Begrüßungsfeier einen glänzenden
Verlauf und leitete das Kreisturnfest aufs beste ein .

« *
»

Der Hauptfesttag .
. Am Sonntag traftn in der Frühe noch weitere Turner in der

«ytjtph
'
tvrih etrirnnfette sich in den StraSea eta veses Leben .

_ Mavrfche Presse « _
llm 6 llhr morgens zogen die Vereine bereits hinaus nach dem
idyllisch gelegenen Festplatz.

Bevor ich das Vereinswetturnen ansehe, will ich einen Rundgang
auf dem Festplatz

unternehmen . Der große geräumige , gut eingeteilte Platz bildet fast
die östliche Eemarkungsgrenze . Weiter öffnet sich nach Osten breit
das Dreisam - und Zartener -Tal mit Littenweiler im Vordergrund .
Der gleich einer hohen Schanze das Tal abschließende Höhenzug im
Osten ist ein Ausläufer des Feldbergs . Mit stinem Linienschwung
senken sich von rechts und links die waldreichen Vorberge des Roß¬
kopf und des Schauinsland zu der Umgebung des wunderbar gelege¬
nen Festplatzes herab . Von der anderen Seite südöstlich grüßt der
Schloßberg. An der gegenüberliegetüren Talgrenze , am Fuße des
Brombergkopfts , liegt zwischen reichem Buchen- und Tannenbestand
der Waldsee, eine beliebte Erholungsstätte der Freiburger . Ferner
ist ein großer Turnplatz zur Abwickelung des turnerischen Programms
in der Mitte angelegt . Ein großer Vergnügungspark sorgt für die
nötige Unterhaltung und Volksbelustigungen . Die Reichspost hat
eine Zweigstelle auf dem Festplatz eingerichtet . Der Männerhilfs -
verein Freiburg hat den Sanitätsdienst auf dem Festplatz übernommen .
Im Laufe des heutigen Tages hatte derselbe einige Fälle zu behan¬deln , meist kleiner Natur .

Das Bereimswetturnen ,
an welchem sich 292 Vereine beteiligten , erreichte erst um 1 Uhr seinen
Abschluß . Durch verschiedene Mißstände zog sich dasselbe so lange
hinaus . Sehr zahlreich vertreten waren die Vereine vom KarlsruherGau , Pforzheimer Gau , Breisgau und die Vereine aus Elsaß .

Das Turne « der Karlsruher Turnvereine .
Von der Stadt Karlsruhe waren sämtliche Vereine beim Kreis -

turnftst vertreten . Die einzelnen Vereine beteiligten sich sehr zahl¬
reich an den Wettkämpfen . Die Turngemeinde turnte mit 60 Turnern
an 5 Barren , der Männerturnverein mit 56 Turnern an 4 Pferden ,die Turngesellschaft mit 50 Turnern an 4 Recken, die Turnabteilungdes Arbeiterbildungsvereins mit 22 Turnern an 3 Barren , der Turn¬
verein Karlsruhe -Mühlburg mit 27 Turnern an 3 Recken, der Turn¬
verein Karlsruhe -Erünwinkel mit 24 Turnern an 3 Darren , der Turn¬
verein Karlsruhe -Rintheim mit 12 Turnern an 2 Recken, die Turn¬
gemeine Karlsruhe -Daxlande « mit 23 Turnern an 3 Recken , der
Turnerbund Karlsruhe -Beiertheim mit 20 Turnern an 2 Barren und
der Turunverein Beiertheim mit 30 Turnern an 3 Barren .

Großes Interesse brachte man den Wettspielen der Gaumeister
(Ausscheidungsspiele) um die Kreismeifterschaft im Faustball , Tam¬
bourinball , Fuß - und Schlagball entgegen .

llm 11 Uhr vormittags fand Konzert auf dem Festplatze statt ,wo sich bald ein lebhaftes Treiben entwickelte.
Nach dem Mittagessen zogen die einzelnen Vereine zu dem Auf¬

stellungsplatz. Das prächtige Wetter hattck einen ungeheuren
Menschenstrom nach -Freiburg gelockt, wie ihn die Breisgauperle selten
in ihren Mauern sah . lleberall in den Straßen herrschte ein dichtes
Gewoge. Man hatte große Mühe , sich durchzuarbeiten . Der

stattlich - Festzug ,
an dem in 5 großen Abteilungen aus 30 Gauen über 400 Turnvereine
teilnahmen , setzte sich pünktlich %3 Uhr in Bewegung . Im Zug mar¬
schierten über 12 Musikkapellen. Derselbe nahm seinen Weg von der
Kaiserbrücke durch die Kaiserstraße, Ringstraße , Friedrichstraße , Stadt¬
garten zurück über den Karlsplatz , SiegeÄrenkmal , Kaiferstra ^ , Salz -
straße, Schwabentor , Hildastraße , Zasiusstrahe , Schützenstraße zum
Festplatz. Ueberall wurden die Teilnehmer am Zuge von dem Publi¬
kum in herzlicher Weise durch Tücherwinken und Zurufen begrüßt .
Besonderen Beffall fanden die prächtigen Huldigungs - und Trachten -
wagen, die in der 5. Abteilung mitgeführt wurden , an deren Spitze die
Freiburger Jugendwehr mit Trommlern und Pfeifern marschierte .Der Großherzog, welcher zur Teilnahme am Turnftst im Auto von
Badenweiler hier angekommen war , verfolgte vom Balkon seines
Palais aus den Festzug. Die Spitze des Festzuges gelangte gegen44 llhr auf dem Festplatze an .

Hier wurden alsbald die Vorbereitungen zu den
allgemeine « Keulenübungen ,

dann Freiübungen und Barrenturnen der Alt -Herren -Turner ge¬
troffen . Der Großherzog hatte sich nach Beendigung des Festzuges aufden Festplatz begeben, um von der großen Tribüne aus , die Vor¬
führungen der Turner zu verfolgen . Vor Beginn der Keulenübungen
sprach der Kreisvertreter Wanner -Pforzheim dem Großherzog für die
llebernahme des Protektorats und sein persönliches Erscheinen den
Dank aus und brachte ein dreifaches Gut Heil auf den Landesfiirstenaus .

Einen imposanten Eindruck machten die allgemeinen Keulen¬
übungen , die von ca . 10 000 Turnern gleichzeitig ausgeführt wurden .
Rach den allgemeinen Keulenübungen folgten Freiübungen , das
Barrenturnen der älteren Herren (über 35 Jahre ) und Wettspiele .Der Großherzog, welcher den Darbietungen mit großem Interesse ge¬
folgt war , sprach sich den leitenden Persönlichkeiten gegenüber sehranerkennend über das gute Gelingen derselben aus . Dem Vorsitzendendes geschäftsführenden Ausschusses des 11. Oberrheinischen Kreisturn -
festes, Kaufmann Gandenberger -Freiburg , ist übrigens vom Groß¬
herzog das Ritterkreuz 2 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen worden.

Gegen %6 Uhr ging ein äußerst starker Wolkenbruch über Frei¬
burg nieder , der natürlich auf kurze Zeit eine Störung der turneri¬
schen Vorführungen herbeiführte . Publikum und Turner eilten nachdem großen Festzelt, um dort vor dem Regen Schutz zu suchen . Der
Sturm war derart stark, daß nahezu die Hälfte des Daches des Fest¬
zeltes abgedeckt wurde . Der Festplatz wurde auf weite Strecken hin
zumteil unter Wasser gesetzt. Trotzdem blieb nach Beendigung des
Wolkenbruches, der zirka 25 Minuten dauerte , das Turnervölkchen in
bester Stimmung . Die
Verkündigung der Ergebnisse des Vereinswett¬

turnens
verzögerte sich infolge des Wolkenbruches um eine Stunde und wurde
erst um 7 Uhr vorgenommen.

Erste Preise in der 1. Klasse Abteilung I haben erhalten von
den badischen Vereinen de: Teilnehmerzahl nach : Gauriege des
Kraichgaues , Turnverein Freiburg , Turnerbund Freiburg , Turnge¬
meinde Karlsruhe , Turnverein Mannheim , Gauriege des Hegaues ,Turnverein Pforzheim, Turngesellschaft Karlsruhe , Turnverein Bruch¬
sal, Männerturnverein Karlsruhe , Turnerbund Pforzheim , Turner¬
schast Rastatt , Turnerbund Bruchsal , Turngesellschaft Pforzheim -
Neustadt , Turnverein Brötzingen , Gauriege des Ober -Kraichgaues ,Turnverein Heidelberg, Turngesellschaft Mannheim , Turnverein
Neckarau, Turnverein Durlach , Turnerbund Germania -Mannheim ,Turnverein Niesern, Turnerbund Offenburg , Turngesellschaft Pforz¬
heim, Turnverein Beiertheim und Turnerbund Rastatt .

Erste Preise 1. Klasse in der II . Abteilung : Turngemeinde Dur¬
lach , T . -V . Kieselbronn , T .-V . Tiefenbronn , T .-V . Freiburg -Zährin -
gen, T .-V . Karlsruhe -Mühlburg , T .-V . Breiten , T .-V . Emmendin¬
gen , T .-V. Karlsrnhe -Grunwinkel , T .-V . Kehl , T .-Vd . Lörrach , T .-V.
Lörrach , T .-Bd . Jahn Neckarau, T .-V . Radolfzell , T .-V . Eutingen , T .-
Ees. Freiburg , T .-V . Handschuhsheim, Turn - u . Fechtklub Heidelberg ,T .-V. Zell a . H., T . -Vd. Baden -Baden , Turngemeinde Karlsruhe -
Daxlandcn » T . -V . Mannheim -Waldhof , T .-V . Ettlingen , T .-V.
Hagsftld , T .-V. Tiefenbronn , T .-V. Radolfzell , T .-V . Kehl a . Rh .,
T .-B . Karlsruhe -Rüppurr , T .-D . Zell i . W ., T .-B . St . Georgen .

Erste Preise 1. Klasse in der III . Abteilung : Turnabteilung des
Arbeiterbildungsvereins Karlsruhe , T .-V . Malsch, T .-V . Kuppen¬
heim, T .-V. Knielingen , T .-V . Konstanz, T .-V. Oechelbronn , T .-V.
Jspringen , T .-V . Ladenburg , T . -Dd. Jahn , Oggersheim , T .-V.
Oggersheim, M.-T .-V, Oggersheim, T .-Gde , Kehl g. Rh .. T, -V , 3abn

Offenburg , T .-Vd. Ottenau , T .-V . Lenzkirch , T .-V . Lichtental , T . -V.
Ottenbach , T .-Bd . Ottenbach, T .-V . Kenzingen , T .-V. Kerzenheim ,T .-Bd . Königsbach, T .-V . Lörrach-Stetten , T .-Ges . Mundenheim , T.-
B . Mundenheim , T .-V . Oberkirch , T .-V . Linkenheim » T .-V . Jmmen -
dingen , T .-V . Leimen, T .-V . Neufreistett, Turnerbund Karlsruhe -
Beiertheim , T .-V . Dill -Weißenstein, T .-V . Ersingen , T .-W>. Gag -
genau , T .-V . Bühl , T .-V . Dietlingen , T .-Bd . Durlach , T .-Ges . Frie¬
senheim, T .-V. Baden -Baden , T .-V . Donauefchingen , T .-V . Achern,T .-Bd . Aue, T .-V . Brombach, T .-Bd . Dietlingen , T .-V . Eggenstein ,Turnverein Eisingen, Turnverein Ellmendingen , Turnverein Frie¬
senheim, T .-V . Furtwangen , T .-V . Eottmattingen , T . -V . Graben ,T .-V . Erünwettersbach , T . -Bd . Handschuhsheim, T .-V . Hausen, T .-Bd.
Heidelberg , T .-Ges . Heidelberg-Neuenheim , T .-V . Hochfelden, T .-Bd.
Hockenheim , T .-V . Eberbach, T .-V. Friedingen . T .-V . „Baden "-Friesen -
heim , T .-V. Haltingen , T .-V. Flehingen , T .-V . Hombach, T .-Bd.
Teutschneureut , T .-V . „Gut Heil"-Singen , T .-V . Triberg , T .-B . Wald »
kirch, T .-Bd. Weitzenftein, T .-Bd. Wilferdingen , T .-B . Billingen , T .-B .
Seelbach, T .-Gde . Stockach, T .-V . Weinheim , T .-B . Sandweier , T .-B .
llnteröwisheim , T . -V. Zell a . H ., T^ V . Rheinbischofsheim , Turauerera
Karlsruhe -Rintheim , T .-V . Rohrbach, T .-V, Säckingen, T .-B . Schtltach.T .-V. Schönau i . W ., T .-V. Schönau b . Heidelberg , T .-B . Schönwald ,T .-B . Schonach , T . -V. Schopfheim, T .-V . Schriesheim , T .rV . Endinge »,T .-G. Heddesheim, T .-V . Berghausen , T .-Eenossensch . Büchenbronn ,T .-V. Dinglingen , T .-V. Etteicheim, T .-V. Bräunlingen , T .-V . Denz¬lingen , T .-D. Gengenbach, T .-V . Gernsbach, T .-V . „Badenia " Feuden¬heim , T .-V. Jfftzheim , T .-V . Leidolsheim . T .-Bd . Löffingen , T .-V.Mauer , T .-V . Neckargemünd , T .-Bd. Krozingen , T .-V . Mölsheim ,T .-V . Sandhofen , T .-Bd . „Vater Jahn " Sandhofen , T .-V. Sasbach ,T .-L . Wieblingen . T .-V . Steinbach, T .-Bd . Ziegelhausen . T .-D.Reichenbach, T .-B . Sinsheiin b . Eppingen , T .-V . Stichlingen und T .-D.Teningen .

Zweite Preise II . Klasse: T .-V . Donnersberg , T .-D . Lahr . T .-D.Seckenheim und T . -B . Welschneureut, T .-Ges . Baden -Baden und Gau¬riege Mannheim -Neckarau.
Abends 8 llhr fand im großen Festzelt eint

Festbankett ^
statt unter Mitwirkung der Freiburger Mannergesang¬vereine, des Turn- und Fechtklubs Ludwigshafen , Turneo-bund und Turnverein Freiburg, sowie der Kapelle des8. Bad . Jnf .-Regts . Nr. 169 aus Lahr . Die Festrede hieltder Reichs - und Landtagsabgeordnete , Herr RechtsanwaltFahrenbach.

Morgen, Montag, beginnen die Einzelwettkämpfe im
Sechs- und Zwölflampf Die Wettspiele um die Kreismeister¬
schaft im Faust-, Schlag -, Tamburin und Fußball werden
fortgesetzt.

Uon der Kuftschiffahrt .
A Baden-Baden. 4. Aug . Das Luftschiff „Viktoria Luise",welches seit gestern vormittag 9 llhr wieder in der Halle in Oos

stationiert ist, hat gleich viel Arbeit bekommen. Gestern nach¬
mittag 4 llhr 45 Min . stieg es mit elf Passagieren zu einer
Fahrt auf, welche bis nach Karlsruhe ging . Die Rückkehr er¬
folgte über Baden-Baden und um 6 Uhr 45 Min . wurde in Oos
gelandet. Heute in der Frühe um 6 llhr ging das Luftschiffabermals in die Höhe und brachte sechs Passagiere nach Stutt¬
gart, woselbst um 8 Uhr 20 Minuten gelandet wurde. Nacheinem Aufenthalt von 20 Minuten erfolgte um 8 llhr 40 Min .die Rückfahrt mit 7 Passagieren und um 10 Uhr 20 Minuten
erfolgte eine glatte Landung vor der Halle in Oos . Heute nach¬mittag 5 llhr 30 Minuten wurde abermals eine Fahrt unter¬
nommen , welche sechs Teilnehmer zählte . Leiter der Fahrtenwar jeweils Kapitän Blew , welcher den Lustkreuzer trotz Sturm ,Regen und Gewitter sicher. in die schützende Halle führte.P . O. Berlin , 4. Au .g (Tel.) Bei einem militärischenlleberlandflug in die weitere Umgebung des Flugplatzes Döbe-
ritz stürzten gestern die Leutnants Lufch und Turner mit ihremAlbatros -Doppeldecker ab. Beide Offiziere zogen sich nicht
unerhebliche Verletzungen zu . Der Apparat ist vollständig
zerstört.

bä London , 3 . Aug . (Tel.) Der Flieger Zambpell stürzteheute morgen 6 llhr bei einem Fluge aus einem Bristol -Ein¬
decker unweit des Dorfes Bylfleet mit seiner Maschine zu Bo¬
den und wurde getötet .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
6 Karlsruhe, 5 . Aug . Wie schon gemeldet, starb am ver¬

gangenen Samstag in Stuttgart der Kammersänger Heinrich
Sontheim der Nestor der deutschen Opernsänger im Alter von
fast 93 Jahren . Es dürfte hier nicht mehr allgemein bekannt
fein, daß dieser berühmte Heldentenor , der dem glänzenden
Dreigestirn Niemann und Wachtel angehörte, auf dem Karls¬
ruher Hoftheater feine künstlerische Laufbahn begonnen hat und
zehn Jahre von 1840 bis 1850 hier tätig war . Erst dann ging ,
er, der geborener Württemberger war, an die Hauptopernbühne
seines Heimatlandes.

<= Karlsruhe. 5. Aug . Im Stadtgartentheater geht heute
Montag zum 10. Male „Alt-Wien" in Szene. Die hohe Auf-
führungsziffer bezeugt die Beliebtheit dieser frohen Operette ,aber eine besondere Anziehungskraft dürfte sie ausüben , weil
der allseits verehrte jugendliche Komiker Herr Otto Warbeck an
diesem Abend sein Benefiz hat . Seine Verehrer haben Gelegen¬
heit, ihn in einer seiner besten Partien zu sehen. Für Dienstag
ist eine Wiederholung von Heubergers entzückender Lustspiel¬
operette »Der Opernball " angesetzt und Mittwoch folgt die Neu¬
einstudierung eines Meisterwerks der alten Operetten , des
„Boccaccio". Seit Jahren war „Boccaccio " vom Spielplan
verschwunden ; deshalb dürfte feine Wiederaufnahme allge¬
meinem Interesse begegnen .

qh Baden-Baden, 3. Aug . Nach lleberwindung zahlreicher.
Schwierigkeiten ist es Herrn Direktor Heinzel nun doch noch
gelungen, zur Jubiläumsfeier des hiesigen Theaters eine Fest,
Vorstellung zu Stande zu bringen . Zur Erinnerung an die Er,
öffnungsfeier vor 50 Jahren mit dem „Nachtlager vo«
Granada" wird am Festtage (6. August) der Theaterabend mit
der Ouvertüre genannter Oper beginnen,,dann folgt ein von
Direktor Heinzel verfaßter Festprolog und diesem eine „Novi¬
tät " (Operette ) . _

Zum Raub der „ Gioeouda ".
= Paris , 4. Aug . Der Konservator des Louvre-Museums ,

Herr Pujalet , ließ heute vormittag das der englischen Botschaft
übermittelte Porträt der „Mona Lisa" von drei Abteilungs¬
oorständen des Museums prüfen. Alle drei Herren erklärten
übereinstimmend , daß das Bild mit dem gestohlene« Werke
Leonardo da Bincis nicht identisch sei . Es handle sich laut
„Verl . Morgenpost " um eine offenbar aus älterer Zeit stam¬
mende Kopie des berühmten Bildes.

Die Pariser Polizei sucht gegenwärtig zu erforschen, ob der
lleberbriNL « des Bildes, der auf alle ausgesetzten Prämien
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Anspruch erhebt , gutgläubig vorgegangen ist . Er befindet sich
noch in Freiheit , da ihm eine betrügerische Absicht bisher nicht
nachzuweisen war . Der Konservator Pujalet erklärte die vor¬
liegende Nachahmung für äußerst gelungen . Vielleicht handelt
es sich um die von Harold Rathbone kürzlich in London aufge¬
fundene , mehrere Jahrhunderte alte Mona -Lisa -Kopie , die
1750 dem englischen Maler Richardson gehörte und später in den
Besitz Josua Reynolds überging .

hd Paris , 4 . Aug . (Tel . ) Der Engländer , der gestern auf
der englischen Botschaft ein Gemälde überbrachte , das angeblich
die gestohlene „Eioconda " darstellt , hat nunmehr erklärt , das
Bild in London vor einiger Zeit für 7255 Francs erworben
zu haben . _

Bom Münchener Künstler -Theater .
— München , 2 . Aug. Der „Drei Masken-Verlag" in München ,

geleitet von dem Bestreben , eine Musikalische, münchenerische Komödie
zu schaffen, erhielt von dem Direktor des Münchener Künstlertheaters,
Herrn Georg Fuchs , die Anregung, das Milieu , das Karl Spitzweg
in seinen Bildern festgehalten hat, in einer Spitzweg-Komödie auf
di« Bühne zu bringen. Viktor Leon wurde , da er einer der besten
Kenner des Dialektes unter den Autoren musikalischer Werke ist, zur
Mitarbeit aufgefordert. Leon hat nach längerem Studium im ver¬
flossenen Frühjahr, gemeinsam mit Georg Fuchs , feine Aufgabe in
erfolgverheißender Weife gelöst . Leo Fall , der, selbst Spitzweg-
Sammler, von dem Buche begeistert war und wegen seiner Vorliebe
für einfache Melodien in erster Linie berufen ist, vertont diese Spitz -
weg-Komödie , die aus Gründen der sorgfältigen Inszenierung aber

!erst am 20 . Juli nächsten Jahres ihre Uraufführung im Münchener
Künstlertheater erleben soll . Die Aufführung Offenbachscher Werke
— „Orpheus in der Unterwelt" und „Die schöne Helena" — werden
inzwischen an derselben Stätte mit der Durchführung einer Aufgabe
ihren definitiven Abschluß finden, deren Lösung schon seit Jahren in
musikalischen und theatralischen Kreisen gefördert wird. Bekanntlich
schlummern herrliche Schätze Offenbachscher Musik in den Partituren
jener längst verschollenen Werke, die heute nicht mehr zur Aufführung
gelangen können, da die zugehörigen Texte längst veraltet sind. Diese
aufgrund eines wirksamen Textbuches zusammen zu fasten , wurde von
Sr . Leopold Schmidt , Karl Ettlinger und Erich Motz in der für das
Künstlertheater eigens geschaffenen Operette „Odysseus Heim¬
kehr " versucht. Die Aufführung dieses Stückes , das bereits bühnen -
fertig vorliegt, wird aller Wahrscheinlichkeit nach die diesjährige
Spielzeit des Künstlertheaters beschließen .

Vermischtes .
bä Berlin , 4 . Aug . (Tel .) Großes Aufsehen erregten Un¬

terschlagungen , die bei einer der bekanntesten Organisationen
vaterländischer Stiftungen verübt worden sind . Der Geschäfts¬

führer Rolf der deutschen Kanzlei , die u . a . die „Bismarck "- und
„Felix Dahn -Stiftung " umfaßt , entpuppte sich als ein raf¬

finierter Schwindler , der in Wirklichkeit Rudolf Lenzer heißt
und mit Zuchthaus vorbestraft ist. Der Vorsitzende der deutschen
Kanzlei , Notar Dr . Hahn , stellte fest, daß Rolf Urkundenfäl¬
schungen und Unterschlagungen begangen hat . Er übergab die
Angelegenheit der Staatsanwaltschaft und es stellte sich heraus ,
daß Rolf bereits eine verbrecherische Vergangenheit hat . Die
genaue Höhe der Unterschlagungen steht noch nicht fest. Es
soll sich um 30 - bis 40 000 Mark handeln , um welche die zur
Kanzlei gehörenden Vereine geschädigt sind .

— Catania , 4. Aug . (Tel .) Ueber dem Zentralkrater des
Aetna zeigte sich eine schwere dunkle Rauchwolke , eine Erschei¬
nung , die auf vulkanische Eruptionen hinzudeuten scheint.

P . C . London , 4 . Aug . (Privattel .) In ganz England ist
plötzlich ein enormer Wettersturz eingetreten . In verschiedenen
Gegenden ist es so kalt, daß Schnee fällt . Die Grafschaft Derby
wurde in der letzten Nacht von einem derben Frost heimgesucht,
sodaß die Ernte ernstlich gefährdet ist.

— Alexandrowsk (Eouv . Jekaterinoslawsk ) , 4 . Aug . (Tel .)
Der Fabrikbesitzer Radowski , ein deutscher Reichsangehöriger ,
und sein Sohn wurden von einem früheren Meister seiner Fa¬
brik, der ebenfalls Deutscher ist, überfallen und schwer verwun¬
det. Der Täter wurde von einem Gendarmen , als er sich der
Verhaftung widersetzte, getötet .

Unalücksfälle.
---> Binz . 5 . Aug . (Tel .) Das bei dem hiesigen Brücken-

einsturz gerettete Fräulein Aßmann aus Dresden , deren Mut¬
ter bei dem Unglück ums Leben kam, ist an den Folgen der
Katastrophe gestorben. Sie hatte sich eine Lungen - und
Bauchfellentzündung zugezogen .

= Innsbruck , 5. Aug . (Tel .) Die Nachforschungen nach
dem vermißten Dresdener Touristen Karl v. Kirchbach haben
ergeben , daß der Genannte am 5 . Juli in Pufelx genächtigt
hat , um dann den Puflatsch zu ersteigen und auf diesem Wege

'
zur Seiseralpe zu kommen. Da Kirchbach dort nicht angelangt
ist, so wird angenommen , daß er in den Steilhängen des Berges
verunglückt ist.

--- London , 5 . Aug . (Tel .) Bei Leysdown auf der Insel
Sheppey kenterte gestern ein Segelboot , das 23 Boyscouts und
5 Männer an Bord hatte . Die Küstenwache rettete die 5 Män¬
ner und 16 Boyscouts . Die übrigen Boyscouts ertranken . In
dem Seebade Rottingdean bei Brighton ertranken beim Baden
'5 Boyscouts .

Zum Nürnberger Bau -Unglück.
hd Nürnberg » 4. Aug . (Tel .) Die Einsturz -Katastrophe

im großen Elektrizitäts -Kraftwerk „Franken " hat im Ganzen
1V Todesopfer gefordert . Im Krankenhause befinden sich noch
14 Verwundete , von denen 3 in Lebensgefahr schweben. (L .-A .)

Letzte Telegramme
der „Ladischen Prelle ".

PC. Berlin , 4 . Aug . (Privattel .) Für das Kaisermanöver
ftellt , wie das „B . T .

" von unterrichteter Seite hört, Sachse »
eine Reservedivifiotl auf, die bis aus die Kavallerie und Teile
her technischen Truppen der aus sä dos zufamniengefetzten
Truppeneinheiten und Mannschaften des Beurlaubtenstandes , also
Reservebataillonen der Infanterie und Reserveabteilnngen der
Feldartillerie bestehen soll . Wie verlautet , ist eine ähnliche
Maßnahme auch beim preußischen 4 . Armeekorps (Magdeburg)
geplant .

P .C . Danzig , 4 . August . (Privattel . ) Der neue große
Turbinenkreuzer „Goebcu " erreichte bereits auf der Fahrt von
Kiel nach Danzig , ohne die Maschinen zu forcieren, nahezu
30 Seemeilen Geschwindigkeit in der Stunde , sodaß die heute
beginnende Meilensahrt besondere Schnelligkeitsrekorde erwarten
lassen.

— Trier , 5 . Aug . Anläßlich des 6. internationalen
Marianischen Kongreßes zelebrierte hier gestern früh 8 Uhr
Dr . Korum im Dom ein feierliches Pontifikalamt . Nachmit¬
tags 4 Uhr begann die Wallfahrt nach dem St . Matthias¬
grab in der St . Matthiaskirche , an der sich etwa 1V0V
Vereine beteiligten , im ganzen a . 17 000 Personen , darunter
13 Bischöfe, Gäste und Prälaten . Heute beginnen die Sek¬
tionssitzungen , in denen wissenschaftliche Referate über den
Marienkult gehalten werden .

— München , 4 . Aug . Der deutsche Krouprinz ist heute
früh , von Berlin kommend, mit Freiherrn v. Zobeltitz und
Freiherrn v. Frankenstein hier eingetroffen . Kurz nach neun
Uhr fuhr der Kronprinz mit seinen beiden Begleitern nach
Possenhofen zum Besuch der Herzogin -Witwe Karl Theodor .
Er wird heute mittag die Reise im Automobil durch das
Allgäu nach Hopfreben (Bregenzer Wald ) fortsetzen, wo er
sich zur Jagd länger aufhält .

— Nancy, 4 . Aug. Heute vormittag fand in Jarvilla die Ueber -
führung der Gebeine von 58 1870 gefallenen deutschen Soldaten vom
alten nach dem neuen Kirchhof statt , wo ein Denkmal für sie errichtet
ist . An der Feier nahmen der zur deutschen Botschaft nach Paris
kommandierte Rittmeister Frank , der Vertreter der Präfektur, der
Bürgermeister mit den Beigeordneten, eine Reihe Offiziere teil . Die
Kompagnie des 79 . Linienregiments , sowie eine Husaren - und Ar¬
tillerie-Abteilung erwiesen die militärischen Ehren .

= Sewastopol , 4 . Aug . In einem schwimmenden Ge¬
fängnis überfielen sechts verhaftete Matrosen die Begleit¬
mannschaft, ertränkten den Unteroffizier und gingen an
Land . Ein zweiter Unteroffizier feuerte und verwundete
einen der Flüchtlinge . Vier weitere Matrosen wurden er¬
griffen , einer entkam.

Vom Kaiser.
— Swinemiinde , 4 . Aug . Der Kaiser hielt heute morgen

an Bord der „Hohenzollern " Gottesdienst ab und begab sich
später mit den Herren seiner Umgebung an Bord des Sleip -
ner" auf die Rhede , wo S . M . Schiff „Oldenburg » ankert.
Der Kaiser besichtigte mit seinen Gästen eingehend das Pan¬
zerschiff . Nach der Frühstückstafel an Bord der „Hohenzollern "
verließen die Nordlandsgäste die Kaiseryacht . Der Kaiser
sah auf der Herfahrt von Bergen Reiseskizzen des Marine¬
malers Prof . Willi Stöwer und erteilte dem Künstler einige
Aufträge . .

Ein diamantes Priesterjubiläum .
O München , 4 . August . In aller Stille beging heute

der in den weitesten Kreisen der Stadt und des Landes bekannte
und ob seiner Güte und Mildtätigkeit hochverehrte Stiftspropst
von St . Kajetan, Dr . theol . v. Türk , sein sechzigjähriges Priester¬
jubiläum . Sechs Dezennien hat der ehrwürdige Jubilar seiner
Kirche geweiht , fünfzig Jahre steht er im Dienste des Hofes , zu¬
erst als Hofgeistlicher in Fürstenfeldbruck, später als Kanonikus
und Dekan, seit 1890 als insulierter Propst der Kollegiatkirche
von St . Kajetan . Dompropst Dr . voir Lechuer , seit Jahren der
innig vertraute Freund des verehrten Propstes , hat in dessen
Hauskapelle das Meßopfer gefeiert. Kommenden Herbst hoffen
dann die Freunde und Verehrer Dr . von Türks , ihn bei der
bis dahin verschobenen feierlichen Begehung des diamantenen
Priesterjubiläums in alter Frische und Rüstigkeit zu sehen .

— Hohenschwangau, 3 . Aug . Der Prinzregent hat dem
Stiftsprobst Dr . Türk aus Anlaß seines 60 jährigen Priester -
Jubiläums das Großkreuz des Zivil - Verdienstordens der
bayerischen Krone verliehen und ihm in einem Handschreiben
seine herzlichsten Glückwünsche ausgedr ückt .

Spionage .
hd Eckernförde, 5 . Aug . Am Samstag abend sind hier fünf

Engländer unter dem dringenden Verdgcht der Spionage ver¬
haftet worden , die an der Eckernfördener Bucht photographische
Aufnahmen von dem im Bau begriffenen Torpedo -Schießstand
der deutschen Marine machten. Die Polizei beschlagnahmte an
Bord der Lustjacht, mit der die Fremden gekommen waren , eine
Reihe von Aufnahmen von Küstenstrichen und Kriegsschiffen
der deutschen Marine . Die Verhafteten bestreiten , Spionage¬
absichten gehabt zu haben und erklären , sich aus einer Vergnü¬
gungsreise zu befinden . Sie wurden nach Kiel ins Untere
suchungsgefängnis gebracht.

Die Spionageaffäre Kostewitsch.
— Leipzig, 4. August. Die Spionageaffäre ist durch die

Voruntersuchung in Leipzig jetzt soweit geklärt , daß eine Haft¬
entlassung der beiden Verdächtigen Kostewitsch und Nikolski
gegen Kaution möglich geworden ist . Beide sind bekanntlich erst
vor kurzem, der eine von Berlin , der ändere von Köln, nach
Leipzig übergeführt n orden. Oberleutnant a. D . Nikolski , ist
bereits am Samstag gegen Stellung einer Kaution von 5000
Mark aus der Haft entlassen worden . Anfenthaltsbeschränkimgen
sind Nikolski nicht anferlegt worden .

Die Haftentlassung des Hauptmanns Kostewitsch scheint nahe
bevorznsteheii . Sie erfolgt voraussichtlich am Montag . Kostewitsch
hätte wahrscheinlich auch schon entlassen werden können , wenn die
Stellung der geforderten Kaution von 30000 Mark , die von der
rnssischeii Regierung .gestellt werden sollen , möglich gewesen wäre .
Da der Hindernngsgrund aber nur äußerlicher Art war , kann mit
der Haftcntlassnng am Montag gerechnet werden .

Zur neuen Lage in China .
— Peking , 4 . Aug . (Reuter .) Die chinesische Regierung

sagte gemäß der Forderung des russischen Gesandten Ent¬
schädigung für die kürzlich durch chinesische Soldaten bei Kho-
tan verübte Tötung hundert russischer Untertanen und Be¬
strafung der Täter zu . Der Präfekt von Khotan , der als
verantwortlich erklärt wurde , ist abgesetzt worden . Der
chinesische Osizier , der den Zusammenstoß veranlaßte , wird
vor ein öffentliches Gericht gestellt . Der russische Konsul von
Kaschgar und die chinesischen Ortsbehörden setzen die Höhe
der Entschädigung fest.

Die innere Krisis in der Türkei .
— Konstantinopel , 4 . Aug . Auf dem Freiheitshügel ver¬

sammelte ligafeindliche jungtürkische Offiziere Unterzeichneten
folgende Erklärung , die dem Kriegsminister heute unterbreitet
werden soll : „Wir Endesunterzeichneten sind vollkommen darin
einig , daß die Offnere weder an politischen Komitees , noch an
anderen Vereinigungen mit politischen Zwecken teilnehmen
dürfen , noch sich überhaupt mit Fragen der Politik , die außer¬
halb der militärischen Pflichten liegen , beschäftigen und sich in
die Regierungsangelegenheiten und die Grundrechte der Na¬
tion einmischen dürfen . Wir werden alle Beschlüße und Maß¬
regeln zur Ausführung bringen , die zur Sicherung der gesetz¬

lichen Ordnung und Unparteilichkeit der Armee getroffen sink
und zukünftig getroffen werden .

"
Ko«stanti«opel, 4. August. Die jungtürkischen Offiziere ,

die gestern an der Versammlung teilgenommen haben, werden
einzeln nacheinander verhaftet . Bisher sind 20 Offiziere ver¬
haftet worden.

LineEinmischung der Montenegriner .
— Konstantinopel, 4 . Aug . Wie die Blätter melden,

griffen die Montenegriner und Mallifforen die Ortschaften Seltsche
und Moikowatz an und zerstörten die Wachttürme dieser Ort .
schäften . Die Türken entsandten dorthin Verstärkungen. Seit
gestern Mittag ist ein allgemeines Gewehrfener längs der monte¬
negrinischen Grenze im Gange . Bei Kolaschin sollen heftige
Kämpfe stattfinden.

— Cetinje, 4 . Aug . Amtlich wird gemeldet, daß gestern
Nacht in Malissia ein lebhafter Kampf zwischen Truppe » und
Angehörigen des Stammes Kastrat ! stattgefunden hat . Gerücht¬
weise werden neuerliche Zusammenstöße zwischen Malifforen und
Truppen gemeldet. Angeblich ist eine größere Anzahl Soldaten
gefangen genommen und entwaffnet worden . Die möntene
grinischen Grenzbehörden erhielten die Weisung , alle Maßnahme «
zur Anfrechterhaltnng der Ruhe an der Grenze zu treffen.

— Cetinje, 4. Aug . Ueber die Kämpfe an der man
tenegrinisch-türkischeii Grenze wird amtlich weiter gemeldete
Gestern Abend kam es int Gebiet von Kolaschine bei Moikovar
zu einem blutigen Grenzkonflikt. Die Türke» errichteten vor
ihrer Kule in einer Entfernung von 200 Metern auf montene¬
grinischem Gebiet eine Verschauzuug. Trotz wiederholter Vorstel¬
lungen seitens der montenegrinischenRegierung wollten die Türken
die Verschanzungen nicht entfernen . Von früh an griffen die Türken
aus den Verschanzungen in Wachtposten der montenegrinischen
Grenzwache an . Der Kampf, der sich darauf entspann, dauerte
bis zur finkenden Nacht. Die montenegrinische Grenzbevölkeruug .
die durch diese Provokation im höchsten Grade bestürzt war ,
eilte zu den Waffen und unterstützte die Grenzwache. Dir
Berschanzungen wurden schließlich entfernt und die Kule dem
Erdboden gleichgemacht. Die Verluste der Montenegriner be¬
tragen 10 Tote und 1ö Verwundete . Die Türken ließen 60
Tote zurück . _

Der türkisch -italienische Krieg.
5 Rom , 5. Aug . (Privattel .) „Secolo " verzeichnet ein

in Rom umlaufendes Gerücht, wonach die türkisch -italienischen
Friedensunterhandlungen zu einem günstigen Abschluß gekom¬
men seien . Eine Bestätigung dieser Version oder ein Dementi
ist bisher nicht veröffentlicht worden .

Zum Aufstand in Marokko .
— Tanger , 4 . Aug . Die hiesige deutsche Vertretung steht

wegen des Falles Opitz durch Funkspruch bis Mogadir und von
dort durch Eilboten in Verbindung mit dem deutschen Konsu¬
laragenten in Marrakesch, die die Nachforschungen nach Opitz
unablässig fortsetzt. Bisher ist weder eine sichere Spur entdeckt ,
daß Opitz lebt , noch ist die Leiche gefunden worden . Von den
französischen Behörden in Marokko werden die Bemühungen
des Konsularagenten unterstützt. Der Pascha von Marrakesch
zeigt besonderen Eifer zur Aufklärung der Sache . Für den Fall ,
daß Opitz einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist, muß man
damit rechnen, daß, da die Marokkaner in solchen Fällen die
Spuren sorgfältig zu verwischen pflegen , die Nachforschungen
längere Zeit beanspruchen.

Briefkasten .
S . hier : Keine Verpflichtung des Ladeninhabers zum Verlauf

eines ausgelegten Artikels. ( 26).
A. Z. 100 : Der Ehemann kann die getrennt lebende Frau weder

durch Polizei noch Gericht zurückholen lassen , er kann nur auf Her¬
stellung des ehelichen Lebens klagen und damit einen Anspruch aus
Scheidung herbeiführen. Stellt stch das Verlangen eines Ehegatten
nach Herstellung der Gemeinschaft als Mißbrauch feines Rechts dar ,
so ist der andere Ehegatte nicht verpflichtet , diesem Verlangen Folge
zu leisten. Das Elerche gilt , wenn der andere Ehegatte berechtigt ist,
auf Scheidung zu klagen . Die mitgeteilten Mißhandlungen und Be¬
drohungen geben der Frau das Recht zur Weigerung der ehelichen
Gemeinschaft und zur Scheidung. (21).

M . A. : Durch die seitherige geschäftliche Bezeichnung wird hin¬
sichtlich des Wortes „Lager " der Anschein eines Lagers eigener
Fabrikate hervorgerufen, der bei dem allerdings geringfügigen Er-
gänzungsbezug anderer Spezialfabrikate den Tatsachen nicht ent¬
sprechen würde . Es empfiehlt sich daher die Aenderung der Be¬
zeichnung , durch die diesen Verhältnissen Rechnung getragen wird,
etwa in der Form von „Handlung" . Die Bezeichnung des Hand¬
werksbetriebs kann nach Sachlage nicht untersagt werden . (25) .

B . G. in H. : Die einfache Erteilung von Privatunterricht ist
jedermann gestattet. Die Errichtung von Erziehungs- und Unter¬
richtsanstalten bedarf dagegen der amtlichen Anzeige und staatlichen
Genehmigung. (22) .

Tr. in L. : Erst die Approbation gibt dem Apotheker die An¬
wartschaft auf die Führung bezw . Bewerbung einer staatlichen Apo¬
theke. Bei der Auswahl der einzelnen Bewerber entscheidet die seit
der Approbation zurückgelegte Dienstzeit, unter gleichaltrigen Be¬
werbern entscheidet die Tüchtigkeit . (23) .

Stammtisch Schwanen in L. : Unter das Verbot der öffentlichen
Arbeiten in der Landwirtschaft an den Sonn - und staatlichen Feier¬
tagen fällt auch das Mähen. Ausgenommen von dem Arbeitsverbot
an den Sonntagen sind die infolge der Witterungsverhältnisse «nver-
schieblichen Arbeiten der Ernte, auch kann die Ortspolizeibehörde für
sonstige unverschiebliche Arbeiten in der Landwirtschaft Nachsicht er¬
teilen . Zuwiderhandlungen gegen das Arbeitsverbot werden mit
Geld bis zu 60 Mk . bestraft . (29) .

R . P . hier. Das Bezirkskommando hier gibt Ihnen jede Aus¬
kunft hierüber, dort können Sie die näheren Bestimmungen über die
Einstellung bei der Marineartillerie einsehen . (14)

Wafferstattk» des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 3. Ang . 4,27 w u . 2. Aug . 4.23 m ).
Schusterinlek, 5. Aug . Morgens 6 Uhr 2,68 m (3 . Aug. 2,80 m,)
Kehl, 5 . Ang. Morgens ö Uhr 3,40 m ( 3 . Aug . 3,25 m).
Marau , 5. Aug. Morgens 6 Uhr 4,22 m (3. Aug. 4,74 m .)
Mannheim . 5 . Ang , Morgens 6 Uhr 4,54 m (3 . Ang . 3,99 ).

Uergnügungs - und Uereins -Anzeiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag , den 5. August :
Turngemeinde. 8'/- Uhr Dmnenabteilung. Sophienstr. 14.
Zitherklud . 8V3 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl.

ES -wigro Treue ItVjXfS
geschworen , weil sie die vorzügliche Wirkung dieser anerkannt besten
kosmetischen Seife an sich erprobt haben . Ein einziger Versuch wird
Sie zu bauerndem Gebrauch führen. SO Pfg . pro Stück . 2825«
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Deutsches Reich .
i— Dresden, 4 . Aug. Der König hat zum Nachfolger

des verstorbenen Justizministers Dr. Otto den Reichsanwalt
beim Reichsgericht in Leipzig, Nagel , ernannt.

Fahrpreisermäßigungen im Interesse der
Jugendpflege .

— Berlin , 4. August. Mit Gültigkeit vom 15 .Zuli d . Js . sind
Im deutschen Eisenbahn -Personen - u . Eepäcktarif neue Bestimmungen
über die Gewährung von Fahrpreisermäßigung für Fahrten im In¬
teresse der Jugendpflege ausgenommen worden . Zu den von Ver¬
einen , die einer staatlich geförderten , besonders bekanntgegebenen
Organisation für Jugendpflege , insbesondere dem Bund Jungdentsch-
land , angehören , im Jnteresie der Jugendpflege unter Leitung sach¬
verständiger , erwachsener Personen veranstalteten gemeinschaftlichen
Ausflügen werden Personen , die das 20. Lebensjahr noch nicht voll¬
endet haben , und die leitenden erwachsenen Personen unter nach¬
stehenden Bedingungen in der dritten Klaffe der Personenzüge zum
halben Preis befördert : die Ermäßigung wird jedem Verein höch¬
stens zwölfmal im Kalenderjahr gewährt ; die Mindestteilnehmerzahl
muß zehn Personen betragen ; auf je zehn Personen darf höchstens
eine Auflichtsperson entfallen ; die Mindestentfernung für eine Fahr¬
richtung muß zehn Tarifkilometer betragen , die Höchstentfernung fiir
eine Fahrtrichtung ist bei eintägigen Ausflügen auf 75 Tariflilo -
meter beschränkt.

Die Ermäßigung wird für Eil - und Schnellzüge in der Regel
nicht gewährt . Anträge auf Zulaffung von Ausnahmen sind späte¬
stens acht Tage vorher bei der der Abgangsstation Vorgesetzten Eisen¬
bahnverwaltung einzureichen. Wird die Benutzung von Eil - und
Schnellzügen gestattet , so wird der halbe Fahrpreis , bei Schnell¬
zügen außerdem für jeden Teilnehmer der tarifmäßige Zuschlag be¬
rechnet. Die Eisenbahn kann an einzelnen Tagen tüe Ermäßigung
versagen oder die Teilnehmer auf bestimmte Züge verweisen . Die
Ermäßigung ist von dem Verein bei der Abgangsstation schriftlich
unter Angabe des Reisetages und Zieles , der zu benutzenden Züge
und der Teilnehmerzahl 2 Tage , bei 200 oder mehr Teilnehmern 5
Tage vorher zu beantragen . Mit dem Anträge sind vorzulegen : eine
Bescheinigung der zuständigen Stelle der Organisation , daß der an¬
tragstellende Verein einer staatlich geförderten Organisation für
Jugendpflege angehört , daß es sich um einen Ausflug im Jntereflie
der Jugendpflege handelt und die im Kalenderjahr zulässige Höchst¬
zahl von Ausflügen noch nicht erreicht ist; ferner eine Bescheinigung
des Leiters darüber , wieviel Aufsichtspersonen und wieviel junge
Personen an dem Ausflug teilnehinen , daß die jungen Personen zur
Teilnahme an dem Ausfluge berechtigt find und keiner von ihnen das
20 , Lebensjahr überschritten hat .

Oesterreich -Unaarn.
Ministerpräsident Lueac , über di « Lage .

— Pest , 4 . Aug - (Tel . ) Ministerpräsident Lncacz machte einem
Vertreter des „Hirlap " gegenüber Aeußerungen über die politische
Lage, wobei er ausführte , der Beschluß der Volksversammlungen , der
sich gegen die Regierung richtete, sei nicht beweiskräftig . Viel
schwerer fiele dagegen ins Gewicht, daß von SS Komitats -Munizipicn
43 der Regierung ihr Vertrauen ausgesprochen hätten . In Bezug auf
die Erklärung der Opposition, sie ließe sich mit der gegenwärtigen
Regierung in keinerlei Verhandlungen ein, wies der Minister darauf
hin, daß die Regierung das Vertrauen des Königs und der Mehrheit
habe und daß dieses Vertraue : für das Schicksal der Regierung in
erster Linie entscheidend sei . Der Ministerpräsident erklärte schließlich ,er beabsichtige nicht, neue Wahlen auszuschreiben.

Den Hauptpunkt des Arbeitsprogramms der Herbstsession bilde
die Wahlresorm , die in demokratischem Sinne entworfen sei , sodaß die
Regierung auf die Unterstützung der öffentlichen Meinung rechnen zu
können glaube .

Schweiz.
Zur Elektrisierung der schweiz . Eisenbahnen .

— Zürich , 4. Aug. Der Bundesrat veröffentlicht den Be¬
richt der Studienkommission für Einführung des elektrischen
Betriebes auf den schweizerischen Eisenbahnen. Die Elektrisie¬
rung , so wird bemerkt, bezwecke namentlich die Verwendung der
nationalen Wafferkräfte . Die Gesamtlosten für die Elektrisie¬
rung der Eotthardbahn werden auf 87 Millionen Franken ver¬
anschlagt .

Niederlande . '
Eine internationale Vereinbarung über die

Sicherheitder Seeschiffahrt .
— Amsterdam , 4. Aug . (Privattel .) Die niederländische

Regierung wird, wie zuverläffig verlautet, in der nächsten Zeit
an die Mächte eine Einladung ergehen laffen, die zur Abhal¬
tung einer Weltkonferenz im Haag auffordert. Der Zweck die¬
ser Weltkonferenz soll sein , ein allgemein geltendes Schiffahrts¬
gesetz zu entwerfen und einzuführen, das im Sinne des engli¬
schen „Titanic "-Eutachtens eine internationale Regelung der
Sicherheit und Rettungsbestimmungen schafft.

Ruüland .
Zur Türke ft a « er Meuterei .

Q Petersburg , 4 . Aug (Privat .) Es ist erst vor kurzem de-
kanvt geworden , daß in der Nacht zum 15. Juli rm Lager vor Taschkent
eine blutige militärische Meuterei stattgefunden hat . Ausführliche
Nachrichten über diese unerwarteten Vorgänge haben bislang die
offiziellen Jnformateure noch immer nicht gebracht, aber es steht schon
jetzt fett, daß es sich nicht allein um einen seinen Motiven nach harm¬
losen Exzeß handelt , sondern die Ereignisse haben zweifellos einen
politischen Beigeschmack gehakt . In den Kreisen der höchsten Bureau -
kratie ist man deshalb über die Turkestaner Begebenheiten sehr be¬
trübt . Ist doch nicht allein im Militär von Turkestan das Ein¬
dringen des revolutionären Giftes in der letzten Zeit wahrzunehmen
gewesen. Viele Einzelfälle liefern den Beweis , daß es in einer Reihe
von Militärteilen trotz aller rigorosen Verfolgungen von neuem zu
gären beginnt . Dementsprechend haben auch di« Verhaftungen von
verdächtigen oder revolutionären Soldaten im laufenden Jahr stark
zugenommen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

13 . Juli 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Postsekvetär Vinzenz
Keil in Karlsruhe das Verdienftkreuz vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
28. Juli 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Pfarrer Georg Braun
in Liggeringen das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub und dem
Pfarrer Karl Reichert in Mühlhausen das Ritterkreuz erster Klaffe
HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
29 . Juli 1912 gnädigst bewogen gefunden, demVorfitzenden des Turner¬
bundes in Freiburg , Kaufmann Ludwig Gandenberger das Ritterkreuz
zweiter Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Oberpoftfchaffner a . D . Florian Riffel in Karls¬
ruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen , des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen
Ehrenzeichens zu erteilen .

Dadlftyr p reffe .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30 . Juli

1912 gnädigst geruht , die Gerichtsaffefforen Dr . Roland Erb aus
Heidelberg, Erich Obkircher aus Mannheim und Dr . Erwin Dicbold
aus Freiburg zu Amtsrichtern und zwar : Dr . Roland Erb zum Amts¬
richter in Mannheim , Erich Obkircher zum Amtsrichter in Neustadt
und Dr . Erwin Dieüold zum Amtsrichter in Donauefchingen, sowie
den Gerichtsaffessor Ernst Wickert aus Durlach zum Landgerichts -
fekretär in Waldshut zu ernennen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 31 . Juli
1912 den Verwaltungsaktuar Karl Hildendrand zum Registrator und
die Kanzleiasststenten Heinrich Kuh« und Albert Diemer zu Verwal¬
tungsaktuaren ernannt .

Das Eroßh . Ministerium des Innern hat den Verwaltungs¬
sekretär Peter Schmidt bei der Eroßh . Uhrmacherschule in Furt -
wangen in gleicherEig enschast zur Heil - und Pflegeanstatt Wiesloch
und den Berwaltungsfekretär Friedrich Müller bei der Filiale des
Eroßh . Landesgewerbeamts in Furtwangen in gleicher Eigenschaft
an die Eroßh . llhrmacherschule in Furtwangen versetzt, sowie den
Finanzafsistenten Artur Leicht bei der Heil - und Pflegeanstatt Wies¬
loch zum Verwaltungssekretär bei der Filiale des Eroßh . Landes -
gewerbeamts in Furtwangen ernannt .

£ Aus der Residenz.
Karlsruhe , 5. Aug.

ch- Der Minister des Kultus und Unterrichts, Dr. Böhm»
hat am Samstag einen mehrwöchigen Urlaub angetreten.

ms . Venetianifche Nacht im Stadtgarten und „billiger
Abend " obendrein — das war eine Ankündigung, die Zugkraft
hatte. Das zeigte der Samstagabend , der mehr als 6000 Per¬
sonen im Stadtgarten versammelt sah . Und alle waren ent¬
zückt von dem, was der Abend bot. Schön war 's , wunderschön .
Still lag der See , die Blätter der nachtdunkeln Bäume ringsum
zitterten leise im milden Abendwind. Ueberall in den Zweigen
und Aesten hingen rotglühende Lampions, deren stilles Leuch¬
ten den schwarzen See purpurfarben schimmern ließ und gar
reizvoll zu den breiten Silberstreifen kontrastierte , die die
flackernden Easkandelaber auf das dunkle Wasser zauberten.
Erwartungsvolles Schweigen herrscht bei der Menschenmenge ,
die die Seeufer dicht besetzt hält . Plötzlich flammt ein sprühen¬
des Licht über dem See auf und zischend saust eine Rakete zu
dem Sternenhimmel. Und während glühender Goldregen lang¬
sam herchederfällt und eine prächtige Fülle herrlich strahlender
Leuchtkugeln ringsum blendend aufblitzt, durchgleiten lampion-
und blumengeschmückte Eondolieren lautlos die Fluten . Leiser
Gesang schallt über das Wasser und zarte Mandolinenklänge
schmeicheln sich in Ohr und Herz. . . Traumverloren steht man
und möchte sich nicht losreißen von dem märchenschönen Bilde .
Doch da auf einmal flammt überall im Garten die Beleuchtung
wieder auf und frisch-lebendige Klänge unserer Leib-Erenadier-
Kapelle unter Meister Bernhagens schneidiger Leitung rufen
uns rasch und froh in die Wirklichkeit zurück.

A Der Verkehr am hiesige « Hauptbahnhof war am
Samstag und Sonntag ein außergewöhnlich reger . Am
Samstag nachmittag brachten die von auswärts kommenden
Turner, die zum Freiburger Turnfest zogen , buntes Leben
auf den Bahnhof und die benachbarten Straßen . Zuerst
kamen die Pfälzer Turner, später die .Pforzheimer. Letztere
fuhren in reichbekränztem Sonderzug nach Freiburg ; sogar
die Maschine hatten sie mit Eichenlaub geziert. Außerdem
mußten mehrere Sonderzüge nach Freiburg abgelassen wer¬
den . Der Sonntag Morgen brachte wiederum ungezählte
Touristen und Wanderer auf die Beine , die einen großen
Andrang und mehrfache Zugverstärkungen veranlaßten . Nicht
nur der Nahverkehr , sondern auch der Durchgangsverkehr war
so stark , daß vielfach Zugverspätungen gemeldet werden muß¬
ten. Die Frühzüge ins Oberland waren durchweg gut
besetzt . Die Mittagszüge nach Oetigheim hatten sich gestern
einer Frequenz zu erfreuen , wie noch nie in diesem Jahre .
Schon von Bruchsal und Pforzheim brachten die Züge voll¬
besetzte Wagen. Am Abend konzentrierte sich der Verkehr in
der Zeit von 7 Uhr ab, wo die meisten Heimkehrenden von
dem heftigen Gewitter überrascht wurden. Infolge des
starken Regens machte die »Elektrische" das beste Geschäft.

# Die Einziehung der 25 Pfennig -Stücke ist nicht irt Ans¬
icht genommen . Auf die Einführung der 25 Pfennig -Stücke
wurde seinerzeit in Handels- und Jndustriekreisen Wert gelegt
im Interesse der Vereinfachung des Zahlungsverkehrs.

8 Unfall. Ein in der Südstadt wohnhafter, lediger Drucker,
>et sich heute früh 3 Uhr nach Hause begeben wollte , ftel die
Treppe zu seiner Wohnung herunter und zog sich dabei erhebliche
Verletzungen am Kopf und Knie zu. Auf Anordnung eines
herbeigerufenen Arztes wurde er mittelst Krankenautomobils
nach dem städtischen Krankenhausverbracht .

§ Erschwerter Diebstahl. In der Zeit vom 19. Juli bis 2 .
August wurden aus einer verschlossenen Wohnung des Hanfes
Wilhelmstraße 7, während die Bewohner auswärts waren, fol¬
gende Gegenstände gestohlen : zwei silberne Serviettenringe mit
blumenartigen Verzierungen, ein silbernes Eßbesteck , zwei sil¬
berne Pfeffermühlen in Form von Kelchen, sechs Eß- und sechs
Kaffeelöffel, am Stiel Verzierungen, zwei weiße Herrenhemden
mit eingesetzter Brust , E . D. gezeichnet.

Kundgebung zur Erringung der voll¬
ständigen Sonntagsruhe .

Karlsruhe, 5 . Aug. Die Vereinigung zur Erringung
der vollständigen Sonntagsruhe veranstaltete am Samstag
abend im Kühlen Krug ein Sommerfest als Kundgebung
Ar die vollständige Sonntagsruhe . Der angenehme Som¬
merabend hatte die Mitglieder der hiesigen kaufmännischen
Verbände und Vereine in großer Zahl angelockt. Der Vor-
itzende der Vereinigung, Herr Schröder , begrüßte die zahl¬
reich Erschienenen und gab sodann Herrn

Stadtpfarrer Hesselbacher
las Wort, der in großen Zügen von seinem Standpunkt aus
über die Sonntagsruhe sprach . Redner führte dabei u. a.
aus :

Der deutsche Kaufmann hat von jeher seinen Ehrgeizdarein gesetzt , daß bei all ' seinen Handlungen die Profit¬
rage stets im Verein mit der Rechtsfrage stehe. So muß

auch die große Menschheitsfrage , um die man sich jetzt drehe ,unter dem Gesichtspunkte betrachtet werden: „Was ist wahr
und recht ? und wahr ist ein altes Wort, daß der Sabbat
Ar den Menschen und nicht der Mensch für den Sabbat da
st. Als deutsche Männer haben wir das Recht, zu
ägen, was recht und wahr ist, und recht und wahr
st, daß der deutsche Mann, die deutsche Frau

und die deutsche Familie wiü >er ihren Sonntag be¬

komme. Der deutsche Arbeiter hat ihn Gott sei Dank , der
deutsche Kaufmann muß ihn sich noch erringen. ' Dafür be¬
darf er aber einer größeren Geschlossenheit, einer größeren
Einigkeit.

Warum wollen wir den Sonntag haben ? Vor allem,weil wir uns sagen, das ist ein Gebot unserer Bolksgesund-
heit und Bolkskrast . Gerade bei dem Kaufmann werden
große Forderungen an seine Nerven gestellt , gegenüber Käu¬
ferlaunen stets das freundliche Gesicht zu zeigen. Es heißteinen Menschen zu Grunde richten, wenn man auf die Dauer
so an seinen Nerven herumwirtschaftet . Darum muß der
Sonntag her, damit der deutsche Kaufmann ihn wieder ganzhat. Wir brauchen ein gesundes deutsches Volk und weilwir das brauchen, fordern wir für unser deutsches Volk den
Sonntag .

Wir müssen dem deutschen Kaufmann auch wieder sein
Familienleben geben . Wo wird Pas Familienleben seine
Solidität , seine Kraft finden, wenn dem Vater der Sonntag
entzogen wird ? Man hat in letzter Zeit so viel von dem
Geburtenrückgang in Deutschland gesprochen . Wer will , daßdas deutsche Volk sich vermehre , der muß auch wollen , daßdas deutsche Volk seine geistige Willenskraft hat und deik
muß auch wollen, daß das deutsche Volk seinen Sonntag hat.
Gerade der deutsche Kaufmann bedarf eines Tages , an dem
er einmal Mensch unter Menschen wird . Zu sich selber kom¬
men , das gibt erst die richtige Nervenkraft . Warum soll der
deutsche Kaufmann nicht auch einmal Zeit haben, ein Buch
zu lesen ? Gerade er hat von jeher so sehr darauf gehalten,
daß er zu den gebildeten Kreisen zähle . Weil nicht nur
persönliche Güter , sondern Bolksgüter auf dem Spiele stehen,
sind wir dafür , daß dem deutschen Kaufmann sein Sonntag
erkämpft wird . Man hat vielfach gesagt , diese Dinge gehen
doch die Pfarrer nichts an . Wir wollen aber dabei sein ,wo es gilt , für Wahrheit und Recht ins Zeug zu gehen.
Stadtpfarrer Sesselbacher schloß seine Rede, die mit stür¬
mischem Beifall ausgenommen wurde , anknüpfend an ein
Wort Zolas : „Sie Wahrheit ist im Vormarsch und sie wird
siegen .

"
Der Vorsitzende, Herr Schröder, verlas hierauf folgende

Entschließung :
„Die auf Veranlassung der Vereinigung zur Herbeiführung voll¬

ständiger Sonntagsruhe im Handelsgewerbe in Karlsruhe am 3.
August 1912 im „Kühlen Krug" versammelten Mitglieder der Unter¬
zeichneten kaufmännischen Verbände und Vereine , sowie viele In¬haber hiesiger Verkaufs - und Engros -Eeschäste und die auherordent -
lich zahlreich vertretene Einwohnerschaft von Karlsruhe bittet den
oerehrlichen Stadtrat , unverzüglich die nötigen Maßregeln zur Ein -
führung der vollständige« Sonntagsruhe im Handelsgewerbe z«
Karlsruhe ergreffen zu wollen.

Die
dvollständige Sonntagsruhe kann, wo der Wille dazu vor¬

handen ist, ohne jede Schädigung irgendwelcher Interessen durchge-
ftihrt werden. Dies ist bewiesen einmal durch die Erfahrung , die in
hiesiger Stadt während der Probezeit mit der vollständigen Sonn¬
tagsruhe gemacht worden ist.

Eine wirkliche Schädigung der hiesigen Geschäftswelt ist durch
die vollständige Sonntagsruhe nicht eingetreten , das Publikum hat
sich sehr leicht daran gewöhnt, seine Einkäufe nicht am Sonntag ,sondern am Werktag zu machen , das ist eine Wohltat nicht nur fürdis Angestellten im Handelsgewerbe, sondern auch für die Eeschäfts-
jnhaber selbst .

Haben doch verschiedene der Geschäftsinhaber, die vor Jahr und
Tag noch zu den erbittertsten Gegnern zur Sonntagsruhe zählten , sichin neuerer Zeit rückhaltlos für die vollständige Sonntagsruhe aus¬
gesprochen . Dieselben Erfahrungen hat man auch in vielen anderer
deutschen Städten und im Ausland gemacht .

Die Einführung der vollständigen Sonntagsruhe im Handelsge ,
werbe ist sowohl vom sozialen als auch vom religiösen , ethischen und
hygienischen Standpunkt betrachtet ein Gebot absoluter Notwendigkeit , um weite Kreise des deutschen Kaufmannstandes und derer
Hilfskräfte teilnehmen zu lassen an den Errungenschaften de»modernen Kultur und zur Erhaltung und Stärkung eines gesunderVolkstums .

Da die vorgeschlagene reichsgesetzliche Regelung der Sonntags¬ruhe-Frage weder obigen Grundsätzen Rechnung trägt , noch den bis .
herigen ortsgesetzlichen Sonntagsruhe -Bestimmungen unserer Stad ,
gerecht wird , so Littet die Versammlung den verehrlichen Stadtratdem Bürgerausschnß recht bald eine die^ xollständige Sqnntagsruh »im Handelsgewerbe fördernde Vorlage zu unterbreiten und bei die
ser Eelegenhett auch die bisherigen ungerechten Ausnahmen für die
sogenannten Vedürfnisgewerbe , soweit nicht lediglich solche Warenin Betracht kommen , die leicht dem Verderben ausgesetzt find, zubeseitigen.

Nach den bei den Wahlen von allen Parteien gemachten Ver -
sprechungen darf man erwarten , daß der Forderung der hiesigenKaufmannschaft und des sozial denkenden Teiles der Einwohner¬
schaft nach Durchführung der vollständigen Sonntagsruhe entsprochenwird .

Deutscher Einkäufer -Bund , Ortsgruppe Karlsruhe , Deutscher
Kiiuferbund , Ortsgruppe Karlsruhe , Deutschnationaler Handlungs -
gehilsen -Berband Hamburg , Ortsgruppe Karlsruhe , Fidelitas , Ver¬
ein kath. Kaufleute und Beamte, Ortsgruppe Karlsruhe , Gewere »
chafts-Kartell Karlsruhe , Handelshilfsarbeiter -Berband , Kartell der

christlichen Gewerkschaften » Kaufmännischer Verein Frankfurt , Ver¬
band Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig, Kreisverein Karls¬
ruhe , Verband weiblicher kaufmännischer Angestellten, Verein der
deutschen Kausleute , Verein für Handlungskommis von 1858, Orts¬
gruppe Karlsruhe , Zentral -Verband der Handlungsgehilfen , Orts¬
gruppe Karlsruhe .

"

Dieselbe wurde einstimmig angenommen .
Bei den Klängen der Artilleriekapelle Nr. 60 unter

Herrn Musikmeister Schotte'» Leitung, und den Liedervor¬
trägen einer Abteilung des Gesangvereins „Lassalia" herrschte
bald eine gehobene Sttmmung, die ihren Höhepunkt er¬
reichte, als durch ein Trompetensignal der Beginn des Tan¬
zes verkündet wurde . Im Saal drehte man sich dann noch
lange nach Mitternacht nach den einschmeichelnden Tönen
eines Walzers, bis schließlich um die zweite Morgenstunde
auch der Ausdauerndste zur Heimkehr gezwungen wurde.

hieße lauge über die glänzen¬
den Eigenschaften der berühm¬
ten Heines Kinderseife zu
reden . Ueberall zu haben ?
Chemische Fabrik (B. Heine ,
Cöpenick. 6616a

Eulen
nach Athen

tragen,
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Total -Ausverkauf wegen Umzug !

20
°

; 207 .

auf alle regulären Waren — oder doppelte Rabattmarken und lO 0
|© m bar.

Kleiderstoff - Reste mit 80 °
/, Wasdistoff -» Reste m* 33 '

/-°/o
Aöltere Lagerbestände in Damen- und Kinder-Konfektion zu jedem annehmbaren Preise.

Kleiderstoffe , Blusenstoffe, Waschstoffe, Mousseline , Weisswaren, Damen- und Kinder-Wäsche, Tischwäsche
Verkauf nur gegen bar . sind noch in reichhaltiger Answahl vorhanden.

Kaiserstr . 181

Stadtgarten “ aS ?" Festhalle .
Morgen , Dienstag , den 6 . August , abends 8 Uhr :

Einmaliges Gastspiel
fc Betten iier -Döppel-fatt .

Leiter : M . IiUipoId .
Unter Mitwirkung der vollständigen Kapelle des

t BaO. &eib ^ Grenadier : Regiments Nr. 109
Direktion : Königl . Musikmeister Bombagen

Vortrags -Ordnung der Lieder :
Waeh auf mein Liebt . . W . Decker .
Vagantenlied . S . Krannig .
0 schöne Rosenzeit ! . J. Daeschler .
Auf der Herberg . . R . Prayon.
Liebssweh . . W. Decker .
Ein Hoch dem deutschen Sang! . M. v. Weinzierl .

Das Musikprogramm enthält u . a. : L’Arlesienne , Suite in 4 Sätzen
v. Bizet. „Moldau“

, Sinfonische Dichtung a . „ Mein Vaterland "
v. Smetana, Vorspiel und Scenen a . d . Op . „ Der Evangelimann "

v . Kienzl, Aufforderung zum Tanz v. Weber . 12784

{
Abonnenten . . 40 Jl
Sonstige Personen . 70 4
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musikabonnementskartenhaben keine Gültigkeit.

Residenz-Theater
Waldstrasse 30 .

Spielplan : Samstag , den 3 . , Sonntag , den
4.. Montag , den 5. August 1912 : 1

5.

6.

Wenn das Herz bricht . Ambrosio -FUm.
Soenerlen aus dem Yellsowstone - Park .
Fritzohen und der Affe. Clarendon-Film Co., London. j
Der Deserteur . Soziales Drama, ergreifend und erst , j

klassig gespielt . Selig -Polyscope- Co ., Chicago.
Schnellste kinematogr . Berichterstattung I

der neuesten Ereignisse in aller Welt sowie |
Mode — Sport — Kunst und Literatur in
16 Nummern.

Moritz als Modernist . 12706 1

ierjteigerililg.
Mittwoch , den 7. August, nachmittags 2 Uhr, werden
im Auktiouslokal . Zähringerstratze 2S , im Auftrag gegen

bar versteigert:
1 Ctzrffonnier, 1 Vertiko, 2 komplette Betten mit Hohem Haupt ,
1 komplettes Bett . 1 schöne« Speisezimmer -Buffet , 1 Kredenz,
1 Sofa mit Svieaelaufsatz , 1 Bücherschrank, 8 Rohrstühle . 1
Klavierstuhl , 1 Eraaere , alles eichen , 1 Konsole mit Marmor -
vlatte und Spiegel . Tische , 3 Rohrstühle , Serviertisch , 1 Wasch¬
gestell mit Laboir . 1 Sekretär , 2 Nachttische , 2 Küchenschränke ,
Küchentisch und Schäfte , 1 Waschtisch , verschiedene Gaslüstre ,
Bilder , Blumentisch, Kinderschulbank. Schreibpult , Gasherd mit
3 Löcher und Bratofen , 1 große Flughecke , 1 Herd, 1 Nähmaschine,
Bank mit Stickerei , 1 Partie farbige Vorhänge . 1 kupf. Rauch¬
service . ICiSschrank , 4 Polfterstühle. 1 Fauteuil . 2 gr . Tischdecken .

I . Kischmann fett«, Auktionator.12771

Quakerfutter .
S6*hier w. Knudschaft in Ouakerfutter im Bezirk Karlsruhe

z»r « achr«ht, dass ich ab I. August fortwährend Lager von diesem
hervorragende » Futter im städtische » Lagerhaus unterhalte !

' c . Malers Nachfolger ,
» dJä« ts.

chneider
Kein Umtausch .

Ecke Herrenstr .
12774

Werklub Karlsruhe.
Lokal : „Prinz Karl ".

Heute , Montag :

Zusammenkunft
Der Vorstand .

I. Karlsruher
MMaliaeagelelllchaft.
Lokal: „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4).
Donnerstag . 8. August :

Monats-
Versammlung .

Aste Gebisse
kauft fortwährend Frau PffLger .
Zähringerstratze 33 . 3 . St . Zahle
pro Zahn gO 3 bis 1 . 50 Jl . S822355

llnlKtid)! in Mnien
Wiederbeginn des Unterrichts am

1 . September . Anmeldung , hierzu
eit . B26344
onglasstratze 6 , parterre.

jederzei
Do

Trotz der grossen
Vorteile , die Givths Seife
(Schutzm . Spiegel ) den
Verbrauchern bietet , kön¬
nen die Fabrikanten
durch vorteilhaften Groß¬
einkauf der betr . (Segen*
stände ihren treuen Kun¬
den noch eine Prämie in
GestalthübscherGeschenke
zukommen lassen . Per
Stück IS Pfg . , Gioths
Seifenpulver per Paket
15 Pfg . Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik
I . Gioth , G . m. b . H .

Möbel -
Aussteuern
liefert in solider Ausführung zu
sehr billigen Preisen unter Garantie
3. 1 reellster Bedienung .

Grobes Lager am Platze .
Paul Feederle . Möbelschreinerei ,

Ludwig- Wilhelmstratze 17.
Beamter in guter Stellung

wünscht 'tlnrTeTtett von Selbst¬
ein oeber auf¬

zunehmen . Zins , Sicherheit und
Rückzahlung nach Vereinbarung .
Offerten unter Nr . 12781 an d:e
Exped . der „ Bad . Presse ".

Welche Versicherung od. Agent
gibt Darlehen geg . Abschluß einer
Lebensversicherung. Off. P. P. 100.
postlag. Gaggenau , Murgt . B -««,

TlÄtMleii - Aelller.
Montag , den 5, August ISIS .
12777 abends 8 Uhr :
Novität ! Zum 10. Male : Novität !

Alt -wien .
Operette in 3 Akten von Gustav
Kadelburg und Julius Wilhelm .

Saffenöffnung 71/, Uhr.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10' j, Uhr.
8trsuss - und Putrfeäern
färbt, reinigt und kräuselt che Färberei
Umbern Wasch?«st»bPrint * . ' 3L70

die besten Marken , vorzüglich geleimt , M
mit Witterung , frisch eingettoffen . 12740 MV

Ist SM . . . . 35 M. I
100 SM M. 3.20 i

■
Hch . Kohlwes , Amlitllstr . 25a (am Ludwigsvlatz ). >

Geschw . Feibelmann , Mühlburg , Rhemstr .31g. >

Geschw . Hauenstei « , Wilhelmstratze 30 . >

Sowie sämtliche Lebensmittel aut und billig . —

Cras - LerKeigemg.
Die Freiherr !, von Seldenecksche

Vermögens -Verwaltung in Mühl¬
burg versteigert am Montag , den
12. August lfd. I ., vormittags
8 Uhr» an Ort und Stelle , den
zweiten schnitt ihrer unterhalb des
Karlsruher Rheinhafens gelegenen
Bruchwiesen, in abgesteckten Losen
von ca. st . Morgen , gegen Bar
zahlung . 12780

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 0688*

Waldstraße 4. K., 2. Stock.

Zu Kausen gesucht
getr . Kleider , Stiefel , Wäsche usw.
aller Art. B22354

Fra « Pflüger , Zähringer¬
straße 33 , 3. Stock . 6.6

Suche p. 1. Oft . od . früher ein
für eine gesetzte Dame geeignetes
SM " Ladengeschäft - MM
in Karlsruhe . Pforzheim .Heidelberg
od. Baden -Baden evtl. Leitung ein .
besteh , od. einzuricht . Filiale . Off.
unter B26384 an die Expedit, der
„Bad . Presse".

Kind 12785

wird in sehr gute Pstege ge¬
nommen bei kleiner Fannlie , in
sehr gesunder Lage. Näh. Mühl -
burg, Albstr . I« , bei Frau Neu .

J * - Kind ' m :
besserer Herkunft , wird in sehr
liebevolle Pflege genommen, gegen
einmalige Vergütung oder monat¬
licher Bezahlung .

Offerten unter Nr . B26277 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

In unserer Erpedition lagern
folgende 8 -Offerten :
19057, 19155 , 19157 . 19166 , 19181 ,
19199, 19228 , 19238 . 19285 , 19288 ,
19306 . 19374 , 19384 , 19475 , 19497 ,
19518, 19553 , 19586, 19653 , 19690 ,
19715 , 19719 , 19721 . 19723 , 19854 ,
19859 , 19861 , 19919 , 19921 , 19923 ,
19957, 19958 ,
20044 . 20051 . 20060 , 20065. 20156 ,
20192 , 20229 , 20288 , 20304 , 20326 ,
20327 , 20356, 20426 , 20440 . 20502 ,
20563 , 20608 , 20628 , 20640, 20642 ,
20683 . 20705 , 20708 , 20765 , 20766 ,
20881 . 20894 , 20912 . 20978 , 20983 ,
und noch neuere Nummern , die
gegen Vorzeigen der Ausweiskarten
sobald wie möglich abgeholt werden
können. _d«L . Bad .

lÄrfinrttAnrin nimmt noch Kunden
VWLlvkllll an für in u . außer
dem Hause bei billiger Berechnung.

Offerten unter Nr . 9)26278 an
die ExpÄntion der „Bad . Presse"
erbeten . _ T2

Meter Pensionär
Mf tMtffenAes Weiten X.
schüft. Gute Anzahlung würde ge¬
leistet . Ausführl . Off . u . B26336 a.
d . Exp , d . „Bad .Pr .

" erbet . 3 .1

Badewanne
gut erhaltene zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 12776 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb

Weinfatz gesucht.
Ein Fast , zirka 2- 3000 Liter

haltend , sofort gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 9326213
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Zu verkaufen
Geschäsksverkaks.

In Landstädtchen <2300 Einw .)
Mrttelbadens ist ein altes , gut -
gehendes 3.2
gemischtes Warengeschäft

zu verkaufen . Erforderl . Kapital
10 Mille . Off. unt . Nr . B26081 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Sehr billige Möbel !
Ballst. Bett 40 Ji , Nähtisch 7 Jl ,
Spiegel 7 Jl , Tisch 6 Jl , sch . Noten-
ständer 10 Jl , versch . Bücherregale
v . 3 Ji , Waschkommode m. Marm .,
Geschirrschränkchen 9 Jl , Itüriger
Schrank 6 Jl , versch . Sofa , neu bez.
22 Jl , Fauteuil m . Einr . 12 Jl , 3
Polfterstühle 8 Jl , Waschtisch 5 Jl ,
Handtuchhalter u . s . versch. j8sa«

Adlerstraste 38 , im Hof .«

MMböup !., poliert,
vollständ. , mit Haarmatratze 60 Jl

Bett , hochhäupt. , poliert , vollst. 50 Jl
polierter , zweitüriger Schrank 25 ^
vollständiges, eichenes Bett 40^
Cello mit Kasten 40Jl
Deckbett und 2 Kissen 25 Jl
sind zu verkaufen . B26365

_ Lesfingstraste 33 . im Hof .
Ae«e Speisezimmer

Schlafzimmer . Herrenzimmer .
Küchenernrichttrngen . ganze Aus¬
steuern , sowie einzelne Möbel jeder
Art m verkaufen . $ 26298 .4.2
Sa , feidigaiui ) Sohhieustr . 13 .

Gutgebende

MetzgereiiMtstletei
mit elektr. Mosch , per 1 . Okt. zu
verkaufen oder zu verpachten. Off.
unter Nr . B26324 an die Expedit,
der „Bad. Presse" erb.

Für Küfer oder
Friseur .

Eine gute Wirtschaft mit 350 Ji
Miete nebst Nebeneinkommen von
2—8000 M wird verkauft mit 3
bis 4000 J ( Anzahl . Preis 22 000
Mark . Rest bleibt stehen .

Offerten unter Nr . 5709a arr
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Kutscherei
wegen vorgerücktem Alter u . Kränk¬
lichkeit zu verkaufe « , dieselbe be¬
steht in stchererKundschaft, 6Pferden
nebst den entsprechenden Chaisen.
Geschirren, Wagen für Lastfuhr¬
werk , auch könnten Gebäulichkeiten
gemietet oder erworben werden .
Lusttragende wollen ihre Offerten
unter 5739a an die Expedition der
„Bad . Presse" einsenden.

In der Südstadt ist ein rentab¬
les und gut erhaltenes

Haus
Erbteilung halber für 38000 Mk .
zu verkaufen. Offerten unt. Nr.
12716 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 2.2

Ein gut erhaltener BL6340
Ünlptaer -Mpimit

nebst Geschirr billig zu verkaufen.
Zu erfragen bei Sergt . Bender ,
1 . Batterie Feldart .- Regts . Nr . 50,

Karlsruhe -Mühlburg .
Zu verkaufen : Buffet » eichen.

sofort billig 12778
Kaiserallee 65, 4 . St ., rechts.

Kompl. Betten
spottbillig , bestehend in : Bettstelle,
Rost, Matratze . Deckbett u . Kissen
von Mk . 28 .— an zu verk. B26357
Möbelhaus Berner , Schloß «
platz 13. Sing . Karl-Friedrichstr .

Pol . Chiffonnier v. SS Mk . an»
pol. Kommod « v . 12 Mk . an , sehr
schönes Bertikow 42 Mk .. groß .
Schrank 20 Mk .. Nachttisch . Wasch«
kommode , schön. Sofa 24 Mk ., Sing .
Nähmaschine 25 Mk .. Serviertisch
im Hofe Steinstr . 3. B26362
2 Taschendiwans.

ganz neue , sind wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . Näheres bei
9326555 Ludwig Selter .
4 .4 Ludw,g-WiIhelmstr. 19.

Gelegenheit ij
1 Brillantring . 1 sehr großer
Stein , sowie ein Paar Brillant «
Ohrringe je 1 großer Stein bei
8 . Kamphues , Kaiserstr. 287
12453 Telef. 2458 3.3

S.-WNÄ
Markgrasenstr . 25. 4. Stock , links.

ÄMWeS7'„': L.K-l:
B26366 Rüppurrerstr . 88, Part .

teils ntii Futzballstiefe!
billig abzugeben.

Zu erfrag , unter Nr . B26338 in
der Exped. der „Bad . Preffe " .

Zu verkaufen
ein .. .Wurf erstklasfigr oeutsche
Schäferhunde . 12747 .2.2

Näheres Luifenstr . 38. 1 . Stock .
Hund -Verkauf !

Gelber Boxer , sehr wachsamer
Hofhund, hat billig zu verkaufen.
B86168̂ Jyk. HMr , RÄrtmrr. !
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8tammliau 8
ZeZr - 1844 . Leopold Kölsch Telephon

Nr . 160 .
Karlsruhe LOU3LOU3U3LO Kaiserstrasse 211

Vom 1 . bis incl . 7. August er. gelangen in allen Abteilungen

große Posten
teilweise bis zur Hälfte im Preise zurückgesetzt zum Verkauf.

Auf alle nicht zurückgesetjtenWaren

0
Rabatt

0
Rabatt

(Garne und Marken - Artikel ausgenommen .)

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !

Auf

Bekanntmachung .
Aus dem Zinsenerträgnis der Bankier Eduard Koelle -Stiftungfür das Jahr 1912 soll nach Vorschrift des Stifters :einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gymnasiumsaus hiesiger Stadt bei seinem Abgang auf die Universität eine

einmalige Unterstützung oder
meinem mittellosen , aber braven und fleißigen Polytechniker aus hiesi¬ger Stadt , wenn er das Polytechnikum absolviert hat , eine

solche Unterstützung oder
einem mittellosen , aber braven und fleißigen Handelsbeflissenen aushiesiger Stadt , wenn er seine Lehre bestanden und gute Zeug¬nisse aufzuweisen hat . oder
jeinem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbefliffenen aushiesiger Stadt , wenn er seine Studien hier vollendet hat , eine

solche Unterstützung als Beisteuer zu seiner weiteren Ausbil¬dung zuerkannt werden.
Bewerbungen um ein Stipendium sind bis zum 1 . September d. I .Unter Angabe der persönlichen und Vermögens -Verhältnisse der Be¬werber bei uns einzureichen. 11510
Karlsruhe , den 10. Juli 1912,

Gebissekaust
nur Dienstag , d. 6 . Aug . zu reellemWert Frau F . R . , Karlstraße 41,3. Stock , Vorderhaus . 4085

Das Bürgermeisteramt
Dr . Kleinschmidt . Neudeck.

\ iiaqq Hotel Rhätiaxl _l Und Ui Villa Germania
1800 m. ü . M. Hans I . Ranges .Graubünden . Schweiz. Pension von Fr. 8.- an.Idealster Sommer - prospekt durch
aufenthalt . 5465a Hofer & Cie.

Eine Uhrfeder einsetze »
kostet «nr 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25psg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 9687

. Carl Siede, .
Inh. Herrn. Schreiber ,
Uhren'Reparatur-Anstatt

Kreuzstrasse 17.

Badische
Rote + JSS . IRotel und Pension Kayscr, > ÄASL/LÄ

Langenargen am Bodensee .
Bek. reelles Haus . Einzig schöne Lage am See .— — Eigene Radiumquelle .

Wer ruhigen und bequemen Erholungsaufenthalt am See wünscht,findet hier beste Verpflegung und alle Annehmlichkeiten eines neu undmodern eingerichteten Hauses . Früh - und Spätjahr reduzierte Preise .Prospekt gratis . 3017a.10 .8 P . Kayier . » ef .

Adelheids - Quelle
in Oberbayern

stärkste Jod - und Brom - Trinkquelle .
Gegen Skrofulöse in ihren verschiedenen Formen , als : S8I9aDrüsenleidey , skrofulöse Almen-, Ohren -,Rasen -, Knochen «, Gelenk-u. Beinhautentzündungen , Kropf, Infarkten der Leber u. Milz ,Frauenkrankheiten , Harn - n. Geschlechtsleiden. Syphilis , Stein u.GrieS » Krankheiten der Atmungsorgane (Bronchialleiden » . ) , Haut¬krankheiten seit Jahrhunderten als spezifisches Mittel bekannt .In den letzten JahrSN von zahlreichen Aerzten als Spezifikumgegen Arterienverkalkung der verschied . Organe bevorzugt .Brunnenschriften gratis . Gefl. Anfragen über Bezug u . den Auf¬enthalt in Heilbrunn erl . der Besitzer Moritz Oebler in München,Bnrgftr . 5. Niederlagen in d . Apotheken u . Mineralwasser - Landl .

Turbinen
für alle Gefälle , Wasserverhältnisse und Aufsteliungsarten liefern

Briegleb , Hansen & Cie, , Gotha
Nahe an 4000 Anlagen in allen Weltteilen . Zur Zeit in Auftrag ,neben anderen kleinen Anlagen : 4 Turbinen von je 2400 PS .
Leistung bei 17,3 m Gefälle für das staatliche Saalach -Kraftwerkbei Bad Beichenhall .

Selbsttätige GescMOigbeifsregler.
Projekte und Kostenanschläge , sowie Auskünfte durch unser Bureaufür Baden und Eisass . ' 5181a*

Briegleb , Hansen & Cie., Gotha,
Bureau Freiburg i . B . . Bleichestr . 1 , Telephon 1275 .

Hanf-Couverts

44000 Mk.
Hauptgewinn bar ohne Abzug

15000 Mk.
37 Geidgew. bar ohne Abzug

12000 Mk.
3350Geidgew. bar ohneAbzug

17000 Mk.
1n«p ä1Mk .,11Lose10 Mk .,LUdu Port* u . Liste 30 Pfg.,empfiehlt Lott - Unternehmer

J. Stornier,
Strassburg i. E.,Langestr. 107. j

[ ln Karlsruhe : Carl
Hebelstrasse 11/15 , Gebr .
GObringer , Kaiserstr .60.

Kinder = Wasch - Konfektion
0

Rabatt
O

Rabatt

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !

Schlaflos-
igkeit, die Kranke, Nerdöse , Herz¬leidende so oft herunterbringt , Mat¬
tigkeit, Appetitmangel . Stuhl undUrin bessern stch schnell, wenn man
regelmägig Altbuchhorster
Marksprudel Starkquelletrinkt . Schon nach kurzem Gebrauch
dieses ausgezeichneten Heilwafferswerden Männer und Frauen seine
wohltätige Wirkung empfinden, der
Körper kommt zu Kräften u . die alte
Spannkraft u . Lebensst:sude lehrt
zurück . Von zahlr . Professoren und
Aerzten glänzend begutachtet. Fl .95Pf . In Karlsruhe : m derDrogerieW. Tfcherning , Amalienjtr . 19, bei
W. Baum , Werderstr . 7, O. Mayer ,Wilhelmstr .20 , Otto Fischer , C .Roth," errenstr . 26128, Th . Walz ; in
, rühlburg : M . Strauß ; in Durlach :
A. Peter.

SEin unverbindlicher Be -
| such derÄusstellungs - ,
irEs . räume der xsgks*
| JEToJFhn
?e>TX. JMsta/Aarst
l in Karlsruh e.WaldstrÄ i
V bietet einen Überblick
») über die ungewöhnlich
| reichhaltige Auswahl

1 /re?geschm ackvoller csx j

Bei

♦

schreibe ich nicht auS, dafür enchält jede«Vsktt des so beliebten vr. ßtRtntr's' Vrilchensetfenpulvers
sss „Goldprrle " «SS

ein reizendes Geschenk.
Alleiniger Fabrikant auch des flüssigen

Metallputzmittels „IttfltOl“:
Cärt 6tnt»«r. Fabrik chrm.»techn. Pro »,

Sspplng«».

12557.2.2

m den verschiedensten ^

J.L .Distelhorst '

f
liefert auch einfache,aber!

' gediegene Möbel tmdx
leistet weitgehendste |
^©^ .Garaniie für* f

[erstklassige Arbeit .

Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Filleu . 0078

nstav Jioegler , Blechner- n. AstMeiimeister
KnrTenstrasse IN .

in hervorragender Qualität , au »
den besten Sorten gekeltert , glanz ,
hell , liefert in Gebinden von 4k

Liter an ,
per Liter 28 Pfennig .

KarlJhli , Kellerei.
Achern . Men).

Zahlreiche Anerkennungen aus
allen Kreisen . 5429a-"

samt Zubehör

Bing & Zoller, A. -G ,
für Bau - und Kunsttischlerei ,

Karlsruhe i. B.

Bündelholz , |
große Bündel , bei Abnahme von

50 Bund 5 . 8 « Mk.
100 Bund 1« .— Mk.

Joh . Kotterer , HoWMllllg.
Marienstratze 60 . Teleph . 3S2S .

Niegeitflinger
1 m lange , 4- |, cm breite , doppelte
Tanzfläche mit allerbester frischer
leleimung, 100 Stck. 3.80 Mk ., bei

300Stck . frankoNachn . BesteBezugs -
S

uelle für Wiederverkäuser . 3199a
ans lleelz, WartenselS 22, Oberfr .,

Fabrik der beliebten Pyramiden -
Fliegenfän ger „Bolksfreund ". 13.11

Einem jungen Manne , kath . Kons .,wird Gelegenheit geboten zur
Einheirat "WW

in eine Branntweinbrennerei .
Es mögen sich nur durchaus so¬

lide , branchekundige Herren , welche
aus eine harmonische Ehe refl .,unter Nr . B25726 an die Expeditionder „ Bad . Presse" wenden . 3 .2

Beteiligung.
Zur Vergrößerung eines nach¬

weislich sehr gewinnreichen Unter¬
nehmens wird ein jüngerer , tätiger
Herr gesucht , der sich mit zirka 3Mille aktiv oder passiv beteiligtGefl. Offert , unter Nr . B26345 de.
förd . die Expedition der „BasischenPresse"



« crre s ■enotjiJje Wr es se . Mittagblatt. Montag , ve» 5. August 1813.

Neue gelbe
Holländer
Kartoffeln
(sogenannte Mäusle )

3 Pfund 82 Pfg .

10 Pfund 5 5 Pfg .

Zentner 8 »

Neue gelbe
Italiener
Kartoffeln
3 Pfund 2 2 PfS-

10 Pfund 70 Pfg -

Zentner 6 » 50

Neues
Sauerkraut!

Pfund 10 Pfg -

10 Pfund 90 Pfg -

Neue
Bismarck-
Heringe

aus frischen Fische«

Stück 10 Pfg -

4 Liter - AJLH
Dosen 61OU

Die ersten neuen
la Holländer

Uollhermge
Stück 8 Pfg .

Holländer
Schlangen-
Gurken

Stück 82 u . 15 ^

3tal. 127831
Tomaten

Pfund 15 Pfg -

» Cr. m . b . H-
. ‘P,* n bekannt «»

aaroi
Keffelbnv -

Techniker!
Rheinische Dampfkessel- und Ma¬

schinenfabrik sucht zum baldigsten
Antritt jungen , energischen Tech¬
niker, der in Blecharbeiten . Be¬
hälter - u . Kesselbau bereits einige
Erfahrungen besitzt . Gefall , aus -
führl . Angebote mit Lebenslauf ,Alter , Zeugnisabschriften , Gebalts -
ansprüchen und Eintrittstermin
unter Nr . 5744a an die Expedition
der . Badischen Presse" erbeten .

Architekt ober
Äochbautechniker,
flotter Zeichner, prakt . Erfahrung ,
durchaus zuverlässig und energisch ,
auf sofort gesucht. Offerten unter
Rr . 12782 an die Expedition der
»Bad . Presse"

._ TI
Diel Geld ^ U

bedienen Damen u . Herren durch
lleoernahme eines Postversandgc-
schäfts ohne Kapital . Anfr . an Post¬
lagerkarte 31. Postamt 2. Karlsrube .

Erste Verkäuferinnen ,
für Dame « - Konfektion , Damen - und

Kinder-Wäsche ,
Handschuhe, Kurzware«

per 1. September gesucht. 1J711

Modehaus Hugo Landauer .

W » Md Mmlifli.
Intelligenter , jünger . , strebsamer

Kaufmann , der das Zeug in sich
fühlt und Lust hat , sich einzuar -
deiten und eine dauernde Stellung
zu sichern , findet baldige Anstellung.

Gest. Angebote mit Gehaltsan -
sprüchenunt . Nr . 12389 an die Erp .
der „ Bad . Preffe " erbeten . 3.3

werden einigeM Wchrisl«! x;-,«- '
Damen gesucht. Off . unt . B26365
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Reisender» fiStfß :
Provision sofort gejucht, ebenso
Hausierer . NäheresBlumenstraste
Nr . 10, eine Treppe hoch . B26363

KuWalterin ,
welche mit der einfach. Buchführung,
Korrespondenz, Stenographie und
Maschinenschreiben vollständig ver¬
traut , per sofort gesucht . Dauernde
Stellung . Nur solche, welche schon
längere Zeit konditioniert haben,
bevorzugt. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen erbeten . 12786 .2 .1

Arthur Baer
Manufaktur - und Weißwaren

Kaisersiraße 133 .
ftttfoitt » beständiger Aushelfer .
ÜUl " Ul » ges. Näh. u . Nr . B26080
in der Exp , der „ Bad . Preffe " . 3.3

für dauernde Arbeit sucht

Georg Haustein,
I Karlsruhe , Hübschstratze 18. j

Tel . 3040. 12764 .3.2

Selbständige

Schlosser
und selbständige

Brsckilbmrbnter
werden sofort eingestellt bei

Maschinenfabrik
Wilhelm Pfrommer
2,1 Gerwigstratze 37 . 12773

Kutscher,
gedienter Kavallerist , guter Fahrer
u . Pferdepfleger , mit nur gut . Zeug¬
nissen gesucht. Näheres : 12672 .3.3

Kreuzstratze 28 .

Lehrling
mit Berechtigung z . Einj . - Freiw /Dienst , für techn . Büro gesucht.
Vergütung wird gewährt . 12775

Zentralheizungs -Bauanstalt
Fritz Iiöhr , Bachstrahe 46 .

2.2für Akzidenzsetzerei gesucht .
Friedrich LangscheVuchdruckerei ,

12748 Schützenstratze 63.
In ein größeres Offiziers -Kasinowird

Kochlehrling
gesucht. Günstige Bedingungen .
Offerten unter Nr . 5751a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

M Stellen finden :
,, eins . Kellnerin , Beiköchin , Zim¬

mermädchen, jg. Kindermadch.,
Privat - u . Küchenmädch . dch . Sophie
Mayer, Waldhornstr . 44 , gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin . B^^

ASM
sucht für ihre Speiseanstalt (500
Gäste) tüchtige KHckin .

Angebote beförderkmnt . Nr . 5741a
die Expedition der „Bad . Preffe " .

In bad . Pfarrhaus auf das Land
wird bis Oktober evtl , früher oder
später liebensw .. junges , gesundes
Fräulein aus best. Fannlic mit
angenehm . Aeußern als

u . z. Gesellschaft d . Hausfrau ges .
ohne gegens. Vergütung .

Offerten unter Nr . 6750a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Ssliöes rNriöchen
das schon gedient hat , zum 15.
August oder früher in kleinen
Haushalt gesucht. B26285
Vorzustell. Draisstraße 18, III .

Ein braves , fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit für so¬
fort gesucht . Näheres 2325893.3.3

Zähringerstr . 86 , im Laden.

Wegen Krankheit des Mädchens
zum sofortigen Eintritt sehr tücht.,
im Kochen und Hausarbeit be¬
wandertes Mädchen gesucht.
B26320.2 .2 Ettlingerstr . 59, 2. St .

M &drhen , das gut kochen
kann und die Hausarbeit verricht,
zu 2 Personen auf 15. August

gesucht. 2326177
_ Sofienstraße 129 , parterre .

Suche ein fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gegen
guten Lohn für ein Geschäftshaus
auf 16. August. Vorzustellen
B26331 Zähringerstr . 76 , 1 . St .

WmitzMtzeii oder Frm
gesucht 2—3 Stund , täglich. S “
2 .2 Schillerstratze 48, 2 , St ., r .

Sleißige

IIIMt
finde« dauernde Be¬
schäftigung. 12725.2.2

Färberei Printz.

Stellen- Gesuche .
Jung. Hochbautechniker
mit sehr guten Zeugn . , 2 Semester
Baugewerkeschule, sucht während
der Schulferien Stellung auf einem
Bau - oder Architekturburo .

Offerten unter Nr . B26280 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Ein Mann in den mittleren
Jahren , dem juristische Kenntnisse
zur Seite stehen und mit der ein¬
fachen und doppelten Buchführung
betraut ist , sucht zur Unterstütz¬
ung des Prinzipals in einem
Geschäft , dem es an einer kauf¬
männischen Kraft mangelt , vor¬
übergehend od . dauernd Stellung .

Anfragen unter Nr . B26264 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.
Kaufmann , 29 I . , perh. aus der

Zigarrenbranche <2 I . Betriebs¬
leiter ) sucht per sofort od . später
Stellung m Zigarrenfabrik oder
Tabakhandlg . Off . u. B26268 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Schrisll. Arbeit»
wie Adressen 2c., für zu Hause ge¬
sucht. Offerten unter Nr . B26337
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Berlr« «Me oMl !
Kautionssäbiger Mann , nüchtern

und zuverlässig, sucht Stellung als
Magazinier , Ausgeher od. Kollektor.
Offerten unter Nr . B26348 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3 .1

Mekonoin ,
seit 7 Jahren als solcher in Offi -
zierkasino tätig , sucht sich auf 1 .
April 1913 zu verändern . Der¬
selbe ist tüchtiger Koch u . Frau
tüchtig in Buchführung , würde
sich auch mit 20—25 Mille cm
nachweislich rentablem Geschäft
tätig beteiligen.

Gefl . Offert , unter B26252 an
die Erved . der „Ard . Presse" erb.
Als Verkäuferin

sucht bescheid. Frl ., gel. franz ^ spre¬
chend, Stella . , am liebst, in Schuh¬
branche. Offert , u . Nr . B26234 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb . 2.2

♦
1 . Arbeiterin , langjährige Tätigkeit
in größerem Geschäft, sucht Heim¬
arbeit . Auch arbeiten appreteusez .

Offerten unter Nr . B26253 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 3.3

Wer« junges IMen
sucht zum 1. Oktober Stellung als
Hausmädchen in kl . feinem Haus¬
halt . In Hausarbeit u . Näbeu erfahr .
Gute Zeugnisse vorh. Off. n . L . H .
100 postlagernd Einbeck . B^^ .3 .1

Stelle zu Kindern auf 15. Aug.
gesucht. Es wird mehr auf gute
Behandlung als auf hohen Lohn
gesehen . Zu erfragen B26364.2 .1

Hebclstrasie 13 , 1 , Stock .
Ansiänd. Mädchen sucht in Haus

tagsüber Eon morgens bis nach¬
mittags ! Beschäftigung in Haus¬
halt , Mittel - oder Oststadt bevor¬
zugt . Off. unt . Nr . B26370 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Laden
per sofort oder 15 . August bis
1 . Oktober 1912 in der Waidstr . 39
zu vermieten . 12625 . 5.3

Näh. Donslasstraste 22 , Laden.

anöarbeiten
zu Sonöer-preisen !

Montag, Dienstag, Mittwoch. 2m Lichthof.

Leichte, effektvolle

Knötchen-Mbeiten
auf grau uuö weiß Etamine gezeichnet.

Läufer, ca. 30/120 cm, mit Hohlsaum . . . . .
Decke, ca. 70/70 cm, mit hohlsaum . $5^
Schoner, «a. 35/35 cm, mit hohlsaum . 28 -s
Decke, «*• 00/00 cm, mit Hohlsaum . . . . . . 704
Dfihäecke, ca. 150/150 cm, mit Hohlsaum . . . . 4._
Kiffen , ca. 40/50 cm, genäht , mit RückwanS . . . 60 ^

Duffet-Decke, ca. 70/150 cm, mit hohlsaum . . . 1 .42
Serviertifih -Decke, ca. 70/00 cm, mit hohlsaum . 95 4
Nähtisch-Decke, ca. 50/100 cm, mit hohlsaum . . UO

Han- geffickte
Sofa - u. Stuhl «Kiffenmit

Kerm . Tietz
Eine gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 9714

Mühlburger Brauerei
vorm. Freiherr !, von Seldenecksche

Brauerei
Karlsru h e-MÜHlbnrg.

Nie Me MMI
auch als Lagerraum benützt

mit
. . . . . . . . Schopf,

_ Lagerraum benützbar, auf
sofort od . später billig zu vermieten .
10784 » Schützen ««. 53 , 1 . St .

Mium w oenniden.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
flimmern nebst Zubeh. aus 1 . Okto-

er d . IS . zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 12009»

Mil li
und Zubehör per 1 . Oktober, evtl,
früher , zu vermieten . 12513 *

Näheres Kaiserstratze 143 , Ein -
gang Lammstr ., beim Hausmeister .

6 Zimmer -Wohnung am Sonn¬
tagplatz, neu hergerichtet, mit zwei
Balkonen und reichlichem Zubehör,
auf sofort oder später zu vermiet .

Näh. Herren »r . 52 , III. 9723»

Kaiser-Allee 41
ist eine große , schöne Sechs-
Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör im 2 . Stock auf 1 . Okt.
zu vermieten . 11706

Zu erfragen im 3. Stock .
Moderne herrschaftliche Bierzim¬

merwohnung mit Bad , Speisekam¬
mer , Veranda . Erker u . allem Zu¬
behör auf sofort od . 1 . Okt . zu
vermieten . Zu erfragen parterre
2325527_ Bachstraße 39.

WO»« zu oemiele«!
Georg-Friedrichstraße im 4 . Stock

eine sehr schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vernNeten.

Zu erfragen 10926»
Melanchtbonstr . 2 im Büro .

LuöWig-WiltzelM . 10
ist eine schöne Vckwohnnng mit 4
g« . Zimmern ( Erker ), Küche, Bad,
Mansarde und sonst . Zubehör auf
1 . Okt. zu vermieten . Näheres im
3 . Stock , rechts. _ 11135*

Werderstratze 87
Sommerseite auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten .

'
bestehend aus 3 großen

Zimmern , großer Küche, Keller, ge¬
räumiger Mansarde , Anteil an der
Waschküche, Klosett.

Näheres parterre . 12745

mit Bad, Küche, Keller , Garten -
anteil in ruhigem Haus wegen
Versetzung auf I . Sept . oder später
an kl . Familie zu vermieten . Näh .
12758 Lenzstraße 8 , 4. Stock .

Adlerstratze 40 ist im Seitenbau
eine kl. Wohnung . 2 Zimmer ,
Küche u . Keller an kinderlose Leute
per 1 . Septbr . zu vermieten . Zu
erfragen Vorderhs . , 2 . Stock . 12648

Bachstraße 38 in bess . Hause sofort
oder später schöne Bierzimmer -
Wohnung mit Bad u . Mansarden¬
zimmer u . allem Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres 2. Stock oder
Nr . 40. 3. Stock. B25750

Boeckhstraße 15, 2 . Stock , schöne
Fünfzimmerwohnung mit Bad ,
Balkon , Veranda u . reich ! . Zube¬
hör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Schlüssel 1 . Stock. Näh.
Karlstraße 94 , Part . B25494

Bürgcrstratze 21 ist eine Man -
sarden -Wohnnng , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller an
kleine ruhige Familie auf 1 . Okt.
zu vermieten . 12167

Durlacher AÜee 20a ist eine schöne
Fünfzimmerwohnung mit Ver.,
Badz . u. reich ! . Zub . auf 1 . Okt.
billig zu verm . Näh. Part .

Georg-Friedrichstr . 20, I . , r . . ist
3 Zimmerwohnung (Mansarde ) ,
Waschküche, Trockcnspeicher , weg .
Wegzug auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . B26171

Grenzstraße 26 ist die Parterre -
Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
Keller, nebst Zubehör , auf 1 . Ok¬
tober 1912 an kleinere , solide Fa¬
milie zu vermieten . Preis 450 Mk.
Näheres Ritterstr . 28 , I. 11744

Hnmboldtstraßc 17 ist im 2 . St .
eine schöne 3 Zimmerwohnung
aus 1 . September zu vermieten .
2325789 Näheres im 1 . Stock .

Karlstratze 03 , sind noch 2 Woh¬
nungen von 2 Zimmern , Küche,
Keller, p . 1 . Oktbr .> zu vermieten .
Näh. Querb . , 2 . St . B25551.3.3

Karl - Wilhelmstraße 45 ist im 2.
Stock eine schöne 3 Zimmerwohn¬
ung , Küche . Keller , Mansarde
nebst Zubehör , ohne Visavis , an
ruhige Leute zu vermieten aus
1 . Oktober oder früher . Preis
440 M . Näh . daselbst parterre .

Lachnerftratze 13 ist eine neuzeitl
einger . 3 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober an ruhige Mieter zu
vermieten . 2326200

Näh . Lachnerstraße 15, Part .
Ostendstraße 4 , 3 . Stock , schöne
Vicrzimmerwohnung mit Zubeh.
per 1 .Okt. zu verm . Näh. da¬
selbst u . Karlstr . 94 . Pt. B25495

Ostendstraße 10 , 3 . St . , rechts,
schöne Vierzimmerwohnung ohne
Visavis auf 1. Okt. zu vermiet .
Näheres daselbst und Karl¬
straße 94 . parterre . B25496

Scheffelstr. 6, 2. Stock , ist ein schö¬
nes Mansardenzimmer mit Küche
an eine ruhige Frau auf 1 . Sept .
zu vermieten . B26342

Uhlandstraße 38 ( Ecke Sofienstr .) ,
4 . Stock , ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Balkon , Ku¬
chen-Veranda und Bad auf 1 .
Okt. oder 1. Nov . zu vermieten .
B25970 Näheres 5. Stock .

Werderstraße ist eine 2 Zimmer -
wolmung sofort und eine 1 ätm *
merwohnung auf 1 . Sept . «n kl.
Familie zu vermieten . 2525969

Näh . Schübenttr . 54. III . , VdbS.

schöne 2 Zimmcrwohnung , 2. St .,
mit Zubehör auf 1 . Oktober billig
zu vermieten . Näheres Humboidt-
straße 24, parterre . B26107.3 .8

MWIlkg , eine Mansarden -
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf 1 . Sept . zu vermieten .

»Y» A H.1(2A9 4 O

K.-Mühlburg , Rheiastraße 38, ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Küche , Gas und Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten .
2325801 _ Näheres parterre .

Bulach .
Karlstratze 1 sind in neuem Hau -

k'Sl rzimiewobiMW
mit Küche u. reich . Zubeh . an ruh .
Leute aus 1 . Okt. zu verm . Näh.
das, bei Küfer Heck._ B 26334

Durlach.
In schönster Lage der Stadt ist

eine schöne geräum . Wohnung von
6—8 Zimmern , evtl. Carage , ans
sof. od. spät , zu vermiet . Zu erfrag .'
Durlach , Leopoldstr. 3. 12657 .3.3
Am Kaiserplatz gut möbl. Wohn-
«. Schlafzimmer mit sep . Eingang
an nur besseren Herrn sofort od
spät, zu verm . Zu erfr . nt . B26305
in d . Exp , d. . Bad . Preffe "

. 4.2
Freundl . sauber möbl. Zimmer

sofort oder 15. Aug. billig z. ver¬
mieten . 826063

Waldhornstraße 12, III . Stock .
Ein großes , eventuell 2 schön

möblierte Zimmer find sofort mit
oder ohne Pension z« vermiete ».
B26242 Sostenstratze 45 , Part .
Amalienstratze 17, 4. Stock links,
sind 2 schöne, gut möbl. Zimmer ,
auch vorübergeh . , zu vermiet .

Douglasftratze 22. Stb . vart .. ist
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten ._

Georg-Friedrichstr . 34, 2. St ., lks.,
ist ein gut möbliertes , geräumig «
Zimmer mit freier Aussicht per
sof. od. spät, zu vermieten .

Kreuzstraße 10, 1 Treppe hoch, ist
gut möbl. Zimmer sofort «nutz '
vorübergeh, zu vermieten . “

Kreuzstratze 16, 1 Tr . ho
solider Arbeiter Kost «. Wohn««
zu billigem Preis . 332636?

Scheffelstr. 6, 2. Stock , Wohn- und
Schlafzimmer » sehr gut möbliert .
zu vermieten . _ 2326341

der Leopoldstr.), finden 2 ans _
junge Leute Kost und Wichmmtz
zu mäßigem Preis .

Waldhornstrahr 32, 2. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten ._ 2326243-2 .2

Werderstraße 5, Part . , ist dn
größeres , gut möbl. Zimmer so¬
fort od. später zu verm. B36172
Unmöbliertes Mansardeuzimmer ,

heizbar , groß , nach der Straße geh ^
ist an einzelne Frau auf 1. Septbc .
oder früher zu vermieten . B26343

Näheres Amalienstraße 28, 3. St .
Unmöbliertes Zimmer, g. nH

Straße , sofort zu vermieten 12770
Kaiserallee 65, 4. St ., rechiS .

Zum 1 . Oktober großes, ruhig «
Qtmmor im Wald , fünf Minuten
UHiUlivi von der Stadt , zu ver¬
mieten. Elektr . Licht . Näheres nnt .
Nr . B26303 in der Expedstion der
„Bad . Preffe " .

Miet - Gesuche.
auf 1.Sept .

_ »» miete»
gesncht . Off .m . Preisang . u. B26368
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Aeltere Fra » sucht unmstblieml
freundl . Zimmer Nähe Ostttadt .
Offerten eÄeten unter Nr . 2326330
an die Erv . der „Bad . Preffe .

"
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